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Montag , 19. Juni 1944 Ausgabe I
Postverlagsort

Angriff der Geheimwaffe ohne Pause
Amerikaner gestehen : Panzerverluste an der normannischen Invasionsfront dreimal so hoch wie erwartet

Um die Initiative

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 19 . Juni .

Die Beschießung Südenglands und Londons
mit neuartigen deutschen Sprengkörpern schwer¬
Sten Kalibers , die Donnerstag abend begann
und mit geringen Unterbrechungen auch in der
Nacht zum Sonntag und während des Sonn¬
tags fortgesetzt wurde , hat in der Welt wie
eine Sensation gewirkt . Bisher ist es den Eng¬
ländern nicht gelungen , Abwehrmaßnahmen ers
folgreich einzusehen . Unsere Soldaten , die an
der Kanaltüste stehen , hörten nicht nur fortge¬
sezt das orgelnde Tosen der fliegenden Spreng¬
förper , sondern auch den Schall schwerer Explo
fionen von jenseits des Kanals herüber . Diese
Sprengkörper find nur eine unserer
neuen Waffen . Daß ihr Einsaz zugleich
mit der Invasion zusammenfiel , ist ein Zeichen
unserer Stärke , die es erlaubte , den günstigsten
Zeitpunkt für den Beginn der Beschießung Lon¬
dons abzuwarten .

-

Inzwischen ist das militärische Geschehen an
der Invasionsfront der Normandie im
gegenwärtigen Stadium der Schlacht durch das
Bemühen der Gegner bestimmt , uns die Initia¬
tive zu entreißen . Die Amerikaner haben west¬
lich Ste . Mere Eglise einen Einbruch
erzwungen , der sie bis St . Sauveur Le

Vicomte führte , wo augenblicklich an der
Bahnlinie hart westlich der Stadt und vor dem
Douve -Fluß heftige Rämpfe toben . Zweifellos
will Eisenhower durch die Forcierung der An¬
griffe in Richtung auf die Westküste der Coten¬
tin - Halbinsel die deutsche Führung zu einer
Umgruppierung ihrer Kräfte veranlassen , die
sich sperriegelartig den amerikanischen Vor¬
stößen bei St . Lo entgegenstemmen . Ein weiteres
Vorrücken der amerikanischen Kräfte über St .
Sauveur - Le Vicomte hinaus würde dem
Gegiter zwar mit der Erreichung der Gegenküste
einen augenfälligen Erfolg einbringen , aber die
Festung Cherbourg ist fest in deutscher Hand ,
und die amerikanische Führung muß sie nach
wie vor als unerreichbares Ziel ansehen .

-

Strategisch sehr viel größere Bedeutung

würde einem gelungenen amerikanischen Borstoß
über St . Lo hinaus auf Coutances zukommen .

Hier stößt der Feind jedoch auf erbitterten deuts

schen Widerstand . Nachdem den amerikanischen

Truppen ein Einbruch zwischen Couvains und

St . Clair gelang , zogen sich die Kampfhand¬
lungen bis vor den Stadtrand von St . Lo . Die
hier erlittenen starken Verluste zwangen den

Gegner jedoch , wieder auf St . Andre , Villers¬
Fossard und La Meauffe zurückzugehen . Ameri¬

tanische Berichte betonen , daß die erlittenen
Panzerverluste hier dreimal so hoch waren , als
ursprünglich angenommen worden war . Diese
Informationen erhalten Beweiskraft durch die
Funksprüche der amerikanischen Stäbe in diesem

Abschnitt: „Schickt deutsche Aerzte, wir geben
dafür Gefangene zurück " . Angesichts der umfang¬

reichen Ausstattung der amerikanischen Truppen
mit Sanitätspersonal ist dieser Funkspruch be¬
sonders bedeutungsvoll , da er unterstreicht, wie
wenig erwartet die außerordentlichen Verluste
famen .

SA. - Obergruppenführer Böhmcker A
Parteibegräbnis für den einem Herzschlage erlegenen Regierenden Bürgermeister Bremens

Plöglich und unerwartet ist der Führer der SA .- Gruppe Nordsee und Regierender Bür¬
germeister der Hansestadt Bremen , SA - Obergruppenführer Johann Heinrich Böhmder ,
auf einer Dienstreise einem Herzschlag erlegen . Mit ihm wurde einer der ältesten Kämpfer
für den Führer und die nationalsozialistische Bewegung im Nordwestraum des Großdeuts
schen Reiches und Träger des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP . nach einem harten , aber
reichen Kämpferleben zur Standarte Horst Wessel abberufen .

Der Führer hat für den verstorbenen SA . - Obergruppenführer ein Parteibegräb =
nis angeordnet .

Ein Leben vom Kampf und Erfolg erfüllt
Zum Tode des SA .-Obergruppenführers Böhmder erläßt Gauleiter Wegener folgenden

Nachruf :

Auf der Rückfahrt von einer Reichsinspektion erlag gestern Bremens Regierender Bürger¬
meister und Führer der SA .-Gruppe Nordsee , S . -Obergruppenführer Böhmder , einem Herz¬
schlag . Für mich und uns alle hat damit urplöglich das Leben eines alten bewährten Kämp¬
fers unserer Bewegung und des in Krieg und Frieden um Bremens Geschicke hoch verdienten .
Bürgermeisters sein Ende gefunden .

Ein alter Haudegen aus echtem Schrot und Korn , ein anständiger und treuer Kamerad ,
ein Kenner seines Fachs , der mit Ueberlegenheit und menschlicher Güte die ihm anvertrauten
Aufgaben zu meistern wußte ! Neben der gesamten Parteiführerschaft trauert nicht nur der
Senat und die Bevölkerung Bremens , sondern vor allem auch die SA . innerhalb der Gruppe
Nordsee . Alle beugen wir uns vor einem vom Kampf und Erfolg erfüllten Leben , einem
Leben , das , beseelt von der nationalsozialistischen Welt , alles an Kraft und Gesundheit gab .
Ohne Schonung seiner Person war Böhmder im Einsatz und ist nun im unermüdlichen
Dienst an Führer und Volk den Weg alles Irdischen gegangen . Böhmcker liebte den Kampf ,
wich feinen Schwierigkeiten aus , sondern stellte sich und ging mit eigener Verantwortungs¬
freudigkeit seinen Aufgaben nach . Wie feinem Menschen , so blieb auch ihm manche Anfein¬
dung nicht erspart . Am Ende aber steht und spricht für ihn der Erfolg . Seine Sorge um
Bremen , um das Leben seiner ihm liebgewordenen Hansestadt und seiner Wirtschaft , vor
allem aber seine väterliche Sorge um die Sicherung der Bevölkerung im Kampf gegen den
Luftterror unserer Feinde , haben bleibend diesem treuen Gefährten Adolf Hitlers ein Denk¬
mal gesezt .

Männer und Frauen Bremens , meine Parteiführerschaft und Kameraden der SA . ! Johann
Heinrich Böhmder , Euer Obergruppenführer , Euer Bürgermeister , unser Kamerad und
Kampfgefährte ist nicht mehr !

Am Tage der beginnenden Vergeltung für die unmenschlichen Methoden der feindlichen
Luftkriegsführung schloß er die Augen . Sein sehnlichster Wunsch , Deutschlands Sieg miter .
leben zu können , ist ihm versagt geblieben . Eifern wir ihm , was Treue und Einsatzbereit¬
schaft angeht , nach . Dann hat sein Einsaz den höchsten Sinn erhalten .

Bremen , 17 . Juni 1944 .

Saultogene
Gauleiter und Reichsstatthalter .

Die Engländer suchen nach Abwehrmitteln
Churchills Regierung empfiehlt der Bevölkerung absolutes Schweigen als beste Waffe

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 19 . Juni .

Die Erregung in der englischen Oeffentlich
feit scheint nach den stark zensierten Kabeln
neutraler Beobachter außerordentlich tief zu
sein. Als symptomatisch dürfen die Bemühungen
des Innenministers Morrison angesehen
werden , die Bevölkerung zur Fortführung ihrer
Arbeit zu veranlassen. Da verschiedene Orte
Südenglands jedoch seit den späten Abendstun¬
den des Donnerstag praktisch durchgehend
Alarm haben und die Abstände der einzelnen
Detonationen völlig unberechenbar sind, läßt
sich sehr leicht der Erfolg abschäzen , den diese
Versuche Morrisons haben müssen.

()
Oberst und Oberfeldwebel

Führerhauptquartier , 17. Juni .

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Der Führer verlieh am 9. Juni das Eichen¬

in einem Berlin -brandenburgischen Grenadier¬
Oberfeldwebel Hubert Pilarski , Zugführer

Regiment , als 493. und an Oberst Ernst¬
Wilhelm Hoffmann , Kommandeur eines
Meininger Panzergrenadier -Regiments , als 494.
Soldaten der deutschen Wehrmacht .

In London ist man sich über die Anwendung
der neuen deutschen Sprengkörper und die Mög¬
lichkeiten ihrer Ausschaltung noch durchaus im
untlaren . Die britische Presse seht nach den
jüngsten Informationen von der Themse ihr
Rätselraten fort, wobei sich jedoch bei den Be¬trachtungen der Blätter die Anweisung des
britischen Informationsministeriums hindernd
in den Weg stellt , daß keinerlei genaue Berichte

Zweifellos stehen die Angriffe bei St. Lo gebracht werden dürfen. Die Regierung Chur¬
und St. Sauveur- Le Vicomte trotz der räum- hill hat der Bevölkerung als beste Waffe gegen
lichen Trennung in enger Beziehung . Aller Schweigen anempfohlen . Es dürfen keine An¬

das deutsche Roboterflugzeug " das absolute

Wahrscheinlichkeit nach versucht der Gegner

durch seinen Vorstoß zur Westküste der Coten - gaben darüber gemacht werden, wo die „unbe¬
mannten deutschen Flugzeuge " niedergehen oder

tin -Halbinsel , den deutschen Widerstand bei ihre Bombenlasten abwerfen . Es dürfen auchSt . Lo zu brechen . Im Augenblick hat es jedoch keine Namen
nicht den Anschein, als ob die deutsche Führung die die Geschosse während ihres Einfluges nach

von Personen genannt werden,
diesen Erwartungen des Gegners auf eine Um- England beobachtet haben. Die britische Flat
gruppierung der Kräfte entsprechen würde . hat nach einer Reuter -Mitteilung neue Anwei¬Sämtliche aus Montgomerys Hauptquartier sungen erhalten , die die Bekämpfung der deut:vorliegenden Berichte der anglo - amerikanischen schen Geheimwaffen intensivieren sollen . DerKriegsforrespondenten verzeichnen eine sich Oberbefehlshaber der britischen Luftverteidi¬
stündlich steigernde deutsche Ge = gung , General Sir Frederick Bile , soll während
genwirkung " an dem südlichen Rand des des Wochenendes mit höheren Offizieren und
Landetopfes . Trotz der heftigen Bombenangriffe jachverständigen Wissenschaftlern an der engli
auf die Nachschubwege könne kein Zweifel mehr schen Südküste über die Methoden beraten .
daran bestehen , daß die deutschen Verstärkungen haben , die eine wirksamere Abwehr der „ führer¬
die Front erreichten , kabelt der Times " - Korre - losen deutschen Flugzeuge " gewährleistet . Reu - sandten in Washington und seinen
spondent . Es lägen Anzeichen dafür vor , daß ter meldet jedoch, daß bisher noch keine wir - Mitarbeitern die Pässe hat zustellen lassen mit
deutsche Großangriffe bevorstünden . kungsvollen Gegenmaßnahmen zu erwarten der Aufforderung , das Land zu verlassen . Bis
Der Daily Expreß " - Korrespondent vermutet , jeien . Die Meldungen , daß Bomberkräfte der zur Abreise werden die finnischen Diplomaten
daß ein neuer deutscher Jägertyp zur Anglo -Amerikaner die Abflugbasen der deut - unter Polizeiaufsicht gestellt . Als Begrün¬
Bekämpfung der Luftangriffe auf die Nachschen Geheimwaffen anzugreifen versucht hätten , dung für diese auf Druck Moskaus erfolgende
Schubwege eingesetzt sei . Die deutschen Flieger werden von neutralen Korrespondenten in Lon - Maßnahme Roosevelts wird gesagt , daß die
fämpften mit einer ganz besonderen Entschlos - don als agitatorische Mittel zur Beruhigung finnischen Diplomaten die Zusammenarbeit der
Senheit . des englischen Publikums bezeichnet . USA . mit Moskau störten .

Ausweisung auf Druck Moskaus

0 Stockholm , 19. Juni .

Das Staatsdepartement in Washington gibt
bekannt , daß Roosevelt dem finnischen Ge¬

Kraft aus Not

Aurich

Von unserem Berliner Schriftleiter

Dr . Walther Schneider

otz . Was wir in diesen Tagen erleben , muß
all denen in der Welt als ein unlösbares Rätsel
erscheinen , die die tiefsten und stärksten Impulse
in Führung , Kraft und Zusammenarbeit des
nationalsozialistischen Deutschlands niemals bes
griffen haben . Wir treten nach schwersten Wech¬
selfällen dieses Krieges in dessen Schlußabschnitt
im Besiz ganz revolutionär wirkender Waffen ,
von denen wir erwarten dürfen , daß sie der Ents
wicklung ein ganz neues Gesicht geben und die
entscheidende Wende zu unseren Gunsten bes
schleunigen werden . Nun rollen schon drei Tage
lang fast ohne Unterbrechung die neuen deutschen
Sprengkörper schwersten Kalibers nach London
und Südengland . In der Auffassung hat auch
der große Lehrmeister der Kriegführung , Clause¬
witz , Unrecht behalten , daß nach der Erfindung
des Schießpulvers und nach der Entwicklung der
Gewehre und Kanonen die waffentechnischen
Voraussetzungen der Kriegführung für alle Zei¬
ten im wesentlichen unabänderlich festgelegt
seien . Der Erste Weltkrieg eröffnete bereits mit
dem Einsatz des Tanks und der Luftwaffe völlig
neue Aspekte , die heute wiederum , beispielsweise
schon durch den Einsatz der elektrischen Aether¬
wellen für Nachrichten und Befehlsübermittlung
sowie für die Ortung beim Angriff und in der
Abwehr , weit überholt erscheinen . Wiederum
allerdings offenbart sich die Geltung der natur¬
gesehlichen Wahrheit , daß Größe und Kraft
einer rassischen und völkischen Gemeinschaft nur
dann zur vollen entwicklungsbestimmenden und
geschichtsformenden Bedeutung gelangen fön¬
nen , wenn sie im Ertragen und im Ueberwinden
der schwersten Schicksalsschläge über sich hinaus
zu wachsen vermögen , wenn sie solche Schicksals
not durch Kraftsteigerung in sich selbst mehr als
ausgleichen können . Das ist seit der Eiszeit ,
gegen deren Not sich die nordische Rasse durch =
setzen und höher entwickeln mußte , unverändert
geblieben .

am

Wir traten in den ersten Abschnitt dieses
Zweiten Weltfrieges , waffentechnisch , organisa¬
torisch und in der taktischen und strategischen
Schulung und Ausrichtung mit einem großen
Vorsprung , der uns die Blizsiege in Polen und
in Frankreich in die Hand gab . Dieser Vorsprung
wurde wesentlich aus der Ueberwindung des
Notstandes gewonnen , den uns das Diktat von

Versailles aufgezwungen hatte . Während die
Gegner auf dem militärischen Zustande
Ende des Ersten Weltkrieges weiter aufbauten ,
also viel Ballast der Tradition und der schwer¬
fälligeren Organisation mitschleppten , während
vor allem Frankreich im Maginotgeist so er¬
starrte , wie das Preußen von Jena und Auer¬
stedt auf den Lorbeeren des Großen Friedrich

nach der uns aufgezwungenen Zertrümmerung
eingeschlafen war , hatten wir die Möglichkeit ,

des alten Heeres noch rechtzeitig und ohne alle
Vorbelastungen eine ganz neue und moderne
Wehrmacht zu schaffen , die mit einer Ueber¬
legenheit der schnellen Panzerverbände und der
Luftwaffe und entsprechend mit einem revoluti¬
onären taktischen und strategischen Elan auf dem

bedingte Schicksalsschläge wie der Ueberfall des
Kriegsschauplatz erschien . Ganz außergewöhnlich

ersten Katastrophenwinters an der Ostfront und
die schon sehr früh bemerkbaren Auswirkungen
der Savoyer - Sabotage im Mittelmeerraum
machten die Berechnungen auf einen schnellen
Endsieg unserer Waffen hinfällig , und es bes
gann für uns ein langer , tiefer und manchmal
Dunkler Talweg . Die so bewirkte und bedingte
lange Dauer des Krieges ermöglichte es nun

faner unseren Gegnern ihre materielle und pro¬
umgekehrt, nach dem Hinzukommen der Ameri¬

mäßiger Ballung so auszubauen , daß der Feind
duktionmäßige Kraft einzusehen, und in massen¬
einen wassentechnischen Vorsprung für sich
glaubte in Anspruch nehmen zu können , der ihn
den Sieg als sicher erscheinen ließ. Die Feind¬
rechnung hätte höchstens aufgehen können , wenn
sich das deutsche Volf im Ertragen der schwersten
Schicksalsschläge so über alle bisherige Vorstel¬
lungskraft hinaus stark und tapfer erwiesen
hätte , daß der Führer und seine engsten Mit¬
arbeiter Zeit genug fanden , noch einmal einen
revolutionären waffentechnischen Vorsprung von
entscheidender Bedeutung und zwar diesmal in
der endgültig bestimmenden Phase des Krieges
zu schaffen.

Von Stalingrad bis nach Jassy und von El
Alamein bis nach Rom wurden an unsere
Kraft des schmerzlichen Opferns , des Ertragens
und des Wartenkönnens Anforderungen gestellt ,
unter denen wahrscheinlich jedes andere Bolt



seelisch zusammengebrochen wäre , zumal gleich¬
zeitig die Furie eines geradezu apokalyptischen
Terrors aus der Luft über uns hinwegbrauste .
Heute wissen wir , daß jede gewonnene Zeit ,

Weiter schwerstes Störungsfeuer auf London
feder Monat, jede Woche zu unserem Verbün Vergebliche Feindangriffe an der normannischen Küste Der auf Elba gelandete Feind in das Meer zurückgeworfendeten wurde . Heute sehen wir den Sinn der
schweren Opfer , die wir mit zusammengebisse¬
nen Zähnen ertragen mußten . Heute wissen wir ,
warum der Krieg so lange , nun beinahe schon
fünf Jahre dauern mußte , wenn wir die Vor¬
aussehungen des Endsieges nach den schweren
Schicksalsschlägen erringen wollten . Heute ist es
uns auch klar , daß all die Opfer und die schmerz¬
lichen Wunden in feinem Vergleich zu dem
Furchtbaren stehen würden , was uns im Falle
einer Niederlage treffen würde . Heute ist der
legte Zweifel daran geschwunden , daß alles
darauf ankam , im entscheidenden Zeitpunkt an
der entscheidenden Stelle stark zu sein , daß wir
also alles daran sehen mußten , den Siegespreis
aus der Vorentscheidung dieses Krieges in der
Hand zu behalten , der uns bereits mit dem
Durchbruch durch die Maginotlinie am zehnten
Tage des Westfeldzuges mit dem anschließenden
Vorstoß nach Amiens und Abbeville und mit
dem Abschluß von Dünkirchen zufiel .

Als die entscheidende Stelle erweist sich jetztin der Tat der Raum , in dem aus wir nun in
der schicksalhaften Endphase des Krieges wieder
zur Angriffsinitiative gegen England überge
gangen sind . Die Waffen , die wir jegt
einzusetzen begonnen haben , und von deren
durchschlagenden Möglichkeiten die Briten bisher wohl nur einen schwachen Vorgeschmack ver¬
spürt haben , brauchten zu ihrer Entwicklung und
zur notwendigen mengenmäßigen Anhäufungmengenmäßigen Anhäufung
die lange Zeit , die wir im schwersten Ertragen
mitunter bis nahe an die Grenze der Glaubens¬
stärke verbringen mußten . Aber wenn in dem
einen oder anderen hie und da auch bange
Fragen auftauchen mochten , warum nach dieseroder jenen Richtung nicht noch zusätzlich dies
oder das zur Steigerung der Abwehr oder des
Angriffes geschehen könne , so blieb doch in der
überwältigenden Masse des deutschen Volkes im
Bewußtsein oder auch nur im wirksamen Unter¬
bewußtsein die Zuversicht, daß der Führer auch
in der schwersten Zeit am Ende doch Recht be¬
halten werde. Er hat mit seiner fast übermensch
lichen Nervenkraft , aber auch mit seinem Ver¬
trauen auf das deutsche Bolt Recht behalten ,
als er nichts von der Produktionskraft für die
SiegbestimmendenWaffen abzweigte, um andere
Dinge zu schaffen , die nur eine Entwicklung zu
bremsen vermocht hätten , während es darauf
ankam , ihr endgültig eine neue Richtung zu
geben . Wir erwarten nun feineswegs , daß diese
neue Richtung schon in aller Kürze ihre ent¬
scheidende Ausprägung erfährt . Eine neue Waffe ,
sie mag von noch so revolutionärer Durchschlags =
fraft sein , kann sich erst mit längerer Dauer voll
auswirken . Man muß auch beim Gegner in
Rechnung stellen , daß er bei einem verwandten
Rassenkern , wenn dieser auch in der geschicht¬
lichen Entwicklung geistig , politisch und mora
Itsch stark überdeckt und angefault ist , noch für
gewisse Zeit eine Härte ermöglicht, die ein sehrschnelles Umfallen verhindern kann . Wir sind
allerdings überzeugt, daß unsere neuen Waffen
für jede noch erforderliche Zeitdauer des Kamp¬
fes und für jede etwa notwendige Steigerungin ausreichender Menge vorhanden sind , und
daß hinter ihnen noch schlimmere Ueberraschun¬
gen warten . Die neuen deutschen Sprengkörper
müssen zwar in Südengland überall in die Vor¬
bereitungen und in den gestapelten Nachschub für
die Invasion fallen , und darum war der Zeit¬
punkt des Einsages auch militärisch richtigabgewartet , aber in der gegenwärtigen Lage
wird der Feind erst recht alles daran segen, um
bei seinem abenteuerlichen Angriff auf West¬
europa doch noch zu einem entscheidenden Erfolgzu kommen . Auch an den anderen Fronten
bleibt abzuwarten , was der Gegner dort ein¬
zulegen vermag und einzusehen gewillt ist . So
bleibt nun erst recht für die Truppen an denFronten und für die Heimat die Notwendigkeit ,die Kräfte weiterhin aufs äußerste anzuspannen .Das fällt aber heute um so leichter, nachdem wirwissen, daß auf lange Sicht der neue waffen
technische Vorsprung , der erst zum Teil sichtbar
geworden ist, sich als das entscheidende Gewichtgeltend machen muß , das
denen und eingesetzten Kräften der Front und

zu all den vorhan:
der Heimat tretend die Waagschale unseresSieges endgültig niederzwingen wird .

0 Nach einer Reutermeldung haben Erkönig
Beter und der Bolschemistenhäuptling Tito
, , direkte Verbindung " aufgenommen .

0 Führerhauptquartier , 18. Juni . I lichen Angriffe . Ein geringer örtlicher Einbruch | Allein in diesem Abschnitt hatte der Feind über
Das Oberkommando der Wehrmacht gab | wurde im sofortigen Gegenangriff bereinigt . 1000 Tote . Unter dem Eindruck seiner hohen

Sonntag bekannt : Schwerstes Störungsfeuer Destlich Caumont gewann unser Angriff nach Verluste zog er sich fluchtartig auf seine Auss
liegt weiterhin fast ohne Unterbrechung auf Norden das Höhengelände hart südlich Livry . gangsstellung zurüd . Auf der Halbinsel
London und seinen Außenbezirken . Der Schwerpunkt der Kämpfe lag im Raum süd - Cherbourg sette der Gegner seine Angriffe

westlich Balleroy , wo amerikanische Ver - im Raum St . Sauveur Le Vicomte
bände mit massierten Kräften in Richtung St . fort , fonnte aber nur geringen Geländegewinn
Lo unsere Front zu durchbrechen versuchten . Sie erzielen .
wurden in erbittertem , wechselvollem Ringen ,
unter schwersten blutigen Verlusten abgewiesen.

An der normannischen Küste griff der
Feind auch gestern in mehreren Abschnitten mit
starken Infanterie - und Panzerkräften vergeblich
an . Im Raum nordöstlich und südwestlich Tilly
zerschlugen unsere Panzertruppen alle feind¬

Starke Zerftörungen in den betroffenen Gebieten
83 Feindflugzeuge über dem Reichsgebiet und den besetzten Westgebieten abgeschossen

() Führerhauptquartier , 17. Juni . | östlich des Bolsena - Sees . Es gelang ihmDas Oberkommando der Wehrmacht gab dort nach erbittertem Ringen , in den Stellun¬Sonnabend bekannt : Seit dem 15. Juni gen unserer Nachtruppen einige Einbrüche zu

Stadtgebiet von London mit nur geringen blutig zerschlagen. Die Verluste des Feindes

23,40 Uhr liegen Südengland und das erzielen . Im Raum von Grosseto und öst¬lich davon wurden alle feindlichen Angriffe

serer schwersten Sprengmittel . Mit
Unterbrechungen ständig unter dem Feuer un¬

Zerstörungen in den betroffenen Gebieten ist wagen blieben brennend liegen.
stärksten waren hoch. Zahlreiche Panzer und Lastkraft

zu rechnen .

der zu für uns erfolgreichen Angriffs- und Ab¬
In der Normandie tam es gestern wie :

wehrtämpfen . Destlich der Orne gewann
unser Angriff troz starter feindlicher Gegenwehrnach heftigen Kämpfen den größten Teil des
Waldgebietes südlich Bevent . Gegen den mit
starken Panzerkräften während des ganzen Ta¬
ges südwestlich Tilly angreifenden Feind er¬
rangen unsere Panzerverbände einen vollen
Abwehrerfolg . Einige durch unsere Stellungen
durchgebrochene feindliche Panzer wurden ver¬
nichtet . Auch beiderseits der Straße Bayeur- St . Lo griff der Feind gestern mit starken
Kräften an . Die Kämpfe sind noch im Gange .
Südwestlich Carentan scheiterten starte An¬
griffe des Gegners unter schwersten Berlusten
für ihn. Nur im Raum Ste . Mere Eglise
gelang es dem Feind , nach Westen bis St .
Sauveur -Le -Vicomte vorzudringen , wo weiter
hin schwer gekämpft wird . Bei den Kämpfen
auf der Halbinsel Cherbourg haben sich eine
Kampfgruppe unter Führung von Oberstleut¬
nant Keil und das Pionierbataillon 191 un =
ter Führung von Hauptmann Bonentam p
besonders ausgezeichnet .

In Mittelitalien verlegte der Feind
gestern seinen Schwerpunkt in den Raum nord¬

angriffen an mehreren Stellen auf der Insel
Tages landete der Gegner nach schweren Luft :

In den frühen Morgenstunden des heutigen

Elba . Heftige Kämpfe mit den schwachen
deutschen Besahungskräften sind im Gange .

Aus dem Osten werden keine besonderen
Kampfhandlungen gemeldet .

In den Morgenstunden des 16 . Juni flog

Jagdschuh nach Südostdeutschland ein
ein nordamerikanischer Bomberverband mit

Wien und auf Preßburg . Es entstanden
und warf Bomben in Außenbezirken der Stadt

Schäden und Verluste unter der Bevölkerung .

In der vergangenen Nacht griffen britische
Bomber die Städte Duisburg und Ober¬
hausen an und verursachten dort Gebäude¬
schäden und geringe Personenverluste . Einzelne
britische Flugzeuge warfen Bomben auf Ber¬
lin . Ueber dem Reichsgebiet und den besetz¬
ten Westgebieten wurden am Tage und in der
vergangenen Nacht durch Lustverteidigungs¬
träfte 83 feindliche Flugzeuge zum
Absturz gebracht .

Untersee boote versenkten im Atlan
tit zwei Schiffe mit 11 000 BRT . und
einen 3erstörer .

Starke Verbände unserer Luftwaffe griffen

während des ganzen Tages wirksam in die Erd¬
fämpfe ein . Kampf - und Torpedoflieger trafen
gestern vor dem Landekopf vier feindliche Schiffe
mit Bomben und Torpedos . Brände und Explo¬
sionen wurden beobachtet . Außerdem wurde ein
schwerer Kreuzer schwer beschädigt . Westlich der
Halbinsel Cherbourg wehrte ein deutsches Geleit
einen feindlichen Schnellbootangriff ab und vers
sentte dabei eines der feindlichen Boote . Heeres¬
und Marine -Küsten -Batterien erzielten in der
Seine -Bucht auf feindlichen Kriegsschiffen und

band am Weſtausgang des Kanalsdrei Zers

Transportern Treffer . Deutsche Untersees
boote versenkten aus einem feindlichen Ver¬

störer . Leichte und schwere Flatbatterien der
Luftwaffe schossen seit Beginn der Invasion 301

Kreuzer schwer .
Banzer ab
feindliche Flugzeuge , fünf Lastensegler und 20

und beschädigten einen feindlichen

Der im Norden und Südosten der Insel
Elba gelandete Feind wurde im Gegenangriff

Marina gelang es dem Gegner , in einem
wieder in das Meer zurückgeworfen . Nur bei

fleinen Brückenkopf Fuß zu fassen . Schwere
Kämpfe sind hier und im Raume von Ca polis

noch im Gange . Eine Küstenbatterie der Insel
veri , wo der Gegner gestern erneut landete ,

London - Klasse .
Elba beschädigte einen englischen Kreuzer der

Der Schwerpunkt der Abwehrschlacht in
Mittelitalien lag wieder im Raum südlich
Perugia . Troz massierten Einsatzes seiner
Panzerverbände konnte der Feind unsere Front
nur in einigen Abschnitten etwas zurückdrücken .
Im Golf von Genua kam es zu mehreren Ge¬
fechten zwischen unseren Sicherungsfahrzeugen
und feindlichen Schnellbooten . Mehrere feind¬
liche Boote wurden dabei schwer beschädigt. An
der Adriatischen Küste wurden bei St . Gior
gio zwei fleine feindliche Landungsfahrzeuge
durch Artillerie - Volltreffer vernichtet .

Von der Ost front werden nur örtliche
Kämpfe an der Beresina , südöstlich
Witebst und südöstlich Nowoschew gemels
det . Starke Verbände schwerer deutscher Kampf¬
flugzeugeDer erste Versuch hat sich bestens bewährt geffen inder vergangenenNacht bie

Einsatz von Frauen als Flakwaffenhelferinnen bei der Luftwaffe

0 Berlin , 19. Juni .

sche Frau schwerste Prüfungen mit tapferem
Von der Tatsache ausgehend , daß die deut¬

Herzen auf sich genommen und unerschütterlich
durchgestanden hat , hat man den Versuch unter
auch dort einzusetzen , wo bisher stets nur Sol¬
nommen , Frauen zur Verteidigung der Heimat

daten gestanden hatten : innerhalb der Flat
waffe . Aber nicht etwa an den Geschützen oder
Maschinenwaffen , wie man das schon seit lan =
gem in den USA., in England und der Sowjet¬
Meßgeräten
union getan hat , sondern ausschließlich an den

der Flakartillerie ,
also am Scheinwerfer , an elektrischen Hilfsge¬
räten . Denn niemals soll die deutsche Frau
militarisiert werden , wie das in den Feind¬
staaten geschieht. Das würde sich niemals mit
ihrer Würde und der Stellung , die sie in derGemeinschaft unseres Volkes einnimmt , verein¬
baren lassen .

Dieser erste Versuch , von der Luftwaffe in
engster Fühlungnahme mit der Reichsfrauen¬führung unternommen, hat ein erfreuliches
Ergebnis gezeitigt . Es hat sich herausge¬stellt , daß bei entsprechender Auswahl und
Ausbildung Frauen bestens zur Bedienung vonScheinwerfern und anderen Hilfsgeräten der
Flatwaffe geeignet sind und mit einer wahren
gehen. Der Einsatz von Flakwaffenhelferinnen
Begeisterung an diese neue Aufgabe heran¬
wird in erheblichem Umfange dazu beitragen,männliches Personal abzu lösen ,
das dann zum Fronteinsaz kommen kann . .

Die Flatwaffenhelferinnen werden zunächst
einer gründlichen ärztlichen Untersuchung unter¬

Bahnhöfe Gomel , und
Schtschors mit guter Wirkung an . In Bahns
anlagen , Munitions - und Betriebsstofflagern
entstanden große Brände und Explosionen . Bet

zogen . Fällt diese positiv aus und bringen die einem Angriff sowjetischer Bomber auf ein

in geistiger, moralischer und politischer Hinsicht wurden durch Jagdflieger und Marine -Bordflat
Bewerberinnen auch das erforderliche Rüstzeug deutsches Geleit vor der nordnorwegischen Küste

mit , so erfolgt ihre Einstellung bei den Aus- 37 feindliche Flugzeuge vernichtet .
bildungs - und Ersatzbatterien . Sie erhalten eine Dreißig weitere sowjetische Flug¬

auf dem linken Arm ein Wappenschild mit durch Luftverteidigungskräfte zum Absturz
der Nachrichtenhelferin ähnliche Kleidung , die zeuge wurden bei einem Angriff auf Kirkenes

Schwert und Adler zeigt , und haben nun eine gebracht .
dreimonatige Grundausbildung In der vergangenen Nacht warfen einzelne
am Gerät durchzumachen . Auf dieser baut britische Flugzeuge Bomben im Raum
sich dann die Spezialausbildung auf , Berlin und im rheinisch - westfälischen
die ebenfalls drei Monate , umfaßt . Ist auch diese Gebiet . Oberstleutnant Lent , Commodore
beendet , so werden die Flatwaffenhelferinnen eines Nachtjagdgeschwaders , schoß in der NachtBatterien zugeteilt . Selbstverständlich hat jede vom 15. bis 16, Juni seinen 100. Gegner ab.Helferin die Möglichkeit, entsprechend ihren
Leistungen und Fähigkeiten die Stufenleiter Südost england an.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen Ziele in

des Erfolges hochzuklettern. Die Dienstgrade =
abzeichen werden ebenfalls auf dem linken
Arm getragen .

Das Mindeſtalter für die Einstellung beträgt
20 Jahre ; ein Höchstalter ist nicht festgesetzt . Die
Flatwaffenhelferinnen sind keine Solda¬fen , gehören vielmehr zum Wehrmachtsge¬
folge. Sie unterliegen zwar den militärischenGesetzen, jedoch mit den für Frauen vorgesehe¬
getroffen , daß sie nur im Heimatgebiet
nen Einschränkungen . Im übrigen ist Vorsorge

zum Einsatz kommen. Jede Art von Kommis
bleiben . Denn die Frauen sollen unter keinen
muß auf das äußerste Mindestmaß beschränkt
Umständen vermännlicht werden , und man
mutet ihnen auch keinerlei Anstrengungen zu
die vielleicht förperliche Schäden nach sich ziehen
könnten .

Riesiges Feuermeer breitet sich über London aus

Wie die Höllenhunde "

Don

() Berlin , 19 . Juni .

Nacht zum 16. Juni die ersten neuen deutschen
Deutsche Soldaten am Kanal , die in der

über sich hinwegbrausen sahen, haben den un¬
Sprengförper fauchend , brodelnd und orgelnd

ben. Wie die „ öllenhunde " , sagten sie zu
heimlichen Geschossen gleich einen Namen gege¬

genden Kameraden . Und wie ein Lauffeuer
ihren das nächtliche Spiel am Himmel verfol

pflanzte sich dieser Name an der deutschenFront
im Westen fort. Die „Höllenhunde" seien unters
Landes die eigenartigen Sprengförper mit uns
wegs , heißt es dort , wenn aus der Tiefe des

heimlicher Geschwindigkeit ihre Bahn gegen
England ziehen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( Berlin , 19 . Juni .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Obers
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Generalmajor Uebe ,

an Generalmajor Anton , Kommandeur einer
Flat - Division ( mot . ) . Nach dem Heldentode
wurde Major Heinz Werner , Abteilungss

einer Homburger Infanterie -Division, mit dem
fommandeur in einem Artillerie -Regiment

Ritterkreuz ausgezeichnet:

Zwei Augenpaare beobachteten hoch über der Themsestadt den ersten Einsatz der neuen deutschen Sprengkörper Chef des Generalstabes einer Luftflotte, und
0 PR . , 18. Juni .

, ,Alles mit sechs" , sagt der dreiundzwanzig¬
jährige Leutnant ,, , mein 66. Feindflug , am 16 .
6. " . Dieser Feindflug führte ihn in den Raum
von London in einem Augenblick von beson¬
derer friegsgeschichtlicher Bedeutung . Es war
jene Nacht , nach der die Briten schwere Angriffe
der neuen deutschen Waffe auf die Hauptstadt
des Empire meldeten . Auf die Minute genau
zur befehlsmäßig vorgesehenen Zeit befand sich
ein deutsches Flugzeug an einem Punkt hoch
über dem Feindgebiet , von dem aus es in der
Lage war , das Abrollen des Angriffs in seiner
Wirkung zu beobachten . Die Männer in der
Maschine waren sich dessen bewußt , daß sie mit
den Augen des ganzen deutschen Volkes auf das
Schauspiel blickten, das schlagartig begann und
mit bisher unbekannter Sestigkeit
und Eindringlichkeit ein Bild von den Möglich
keiten vermittelte , die der deutschen Wehrmacht
zur Verfügung stehen .

In dem Augenblid , in dem die Leuchtzeiger
der Uhr die entscheidende Minute anzeigten ,
glomm von der Erde her ein roter und gelber
Schein auf , der im Laufe von wenigen Setun
den bereits das Bild eines riesigen Flächen¬
brandes bot . Und zur gleichen Zeit stiegen an
anderen Stellen die gleichen Fanale von Feuer ,
Flammen und Vernichtung emper , verteilt über
Das Stadtgebiet von London . Man hatte den

Eindruck , daß sich dort unten ein ungeheures | Nacht Schauplatz eines jener furchtbaren deut¬
Feuermeer ausdehnen mußte , das durch Lücken
und einzelne Felder geteilt war .

Wie sah es sonst bei Fliegerangriffen auf
3iele in der Hauptstadt Englands oder anderer
großer Städte und Rüstungszentren aus ? Do
wuchsen aus vielen einzelnen Bombenwürfen
Bombenexplosionen , aus den Tausenden von ein
zelnen Bombenwürfen allmählich aufglühend
und größer werdend ein flammendes Mosaik
Es dauerte mitunter Stunden , die Stunden , in
denen deutsche Kampfflugzeuge ununterbrochen
tamen und abflogen , bis sich die Wirkung des
gesamten Angriffes dem Auge des Beobachters
recht enthüllte .

Jetzt indessen wurde aus einem Aufflammen
in Sekunden eine rot und gelb leuchtende Fläche,
und mehrere gleich mächtige Feuerherde er
weckten schließlich den Eindrud einer Katastrophe .
und dieser Schein drang durch mehrere Wolfen
schichten hindurch , er war noch aus nahezu jeder
beliebigen Höhe von der Mitte des Kanals
zu sehen .

schen Angriffe wurde , die dem durch Terror¬
bomben gequälten deutschen Volk ein Atemholen
und ein Gefühl der gerechten Befriedigungein Gefühl der gerechten Befriedigung
schenkte. Sie wußten um die Bedeutung ihres
Auftrages , um ihre Verantwortlichkeit ihrem
Volke gegenüber , und sie führten diesen Auftrag
umd jeden Preis durch .

Ist es nicht verständlich , daß der Bordsunker
aus dem Häuschen geriet und immer wieder in
die Eigenverständigungsanlage hineinschrie , da
diesem blonden Unteroffizier noch die Schrecken
vor Augen standen , denen seine Frau im Juli
vergangenen Jahres bei den Terrorangriffen
auf Hamburg ausgesetzt war ? Ist es ein Wun¬
der , daß der glücklichen Landung noch am an=
deren Tage sich das Gespräch immer wieder um
jene Minuten über London drehte ? Leutnant
W. und Unteroffizier F. haben uns von diesen
unvergeßlichen Eindrücken erzählt . Sie sind
nicht zum ersten Male über London gewesen , sie
haben Großangriffe der deutschen Luftwaffe

Wildes Flakfeuer bemühte sich, die verderben mitgemacht , und sie wissen , wie deren Wirkung
bringenden Angreifer zu erfassen und abzu , aus der Luft aussieht . Das war überhaupt nicht
wehren . Flat aller Kaliber schoß unentwegt zu vergleichen , berichten sie, so sehr viel größer
aus allen verfügbaren Rohren , ohne einen sicht
baren Erfolg zu erzielen .

war die Wirkung , die sich zudem noch in er¬

Das deutsche Volk blickt durch zwei Augen- unlich kurzer Zeit zeigte.
paare in den Feindraum hinein , der in dieser Kriegsberichter Markus Joachim Tidick .

Starker sowjetischer Druck
0 Selsinki , 19. Juni .

Im finnischen Wehrmachtbericht vom 18 . Juni
heißt es : Auf der Karelischen Landenge
haben sich unsere Truppen weiterhin zurückge =
zogen und den in der Richtung von Viipuri
einen Druck ausübenden feindlichen Kräften
zähen Widerstand geleistet . In den östlich von
Rautjäri geführten heftigen Kämpfen wurden
dem Feinde Verluste , allein etwa 2000 Mann
an Gefallene , zugefügt . Humaljeti , Ruoloma¬
järvi und Pertjärvi wurden aufgegeben . Im
Gelände von Valljärvi und Rautu sowie Tei¬

pale wurde im Laufe des Abends und in der
Nacht gekämpft . Mehrere feindliche Panzer
wurden zerstört .

den anglo - amerikanischen Truppen besetzten schmalen
ota . Nach einem furzen Aufenthalt in dem von

Küstenstreifen in der Normandie ist de Gaulle
im Flugzeug nach Algier zurückgekehrt .

Verlag und Drud : NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH . ,
Zweigniederlassung Emden , zur Zeif Leer . K. Verlags
leiter : Bruno Zachgo Hauptschriftletter : Menso Folkerts
( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit .

gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 2 .



Leer

otz . Zehn Jahre Mütterdienst in Leer . Der
Mütterdienst des Deutschen Frauenwerks
fann in diesem Jahre auf ein zehnjähriges Be¬
stehen zurückschauen . Zum Gedenken ladet die
Kreisfrauenschaftsleitungheute um 19,30 Uhr
in der Kreisleitung (Brunnenstraße ) zu
einer Veranstaltung ein , wo in Wort und Bild
eine Rückschau über die geleistete Ar¬
beit gehalten wird .

otz. Gemeinschaftsabend im Rathaussaal .
Ein Gemeinschaftsabend für alle Parteigenossin¬
nen der drei Ortsgruppen Leer findet am
Dienstag um 20 Uhr im Rathaussaal
statt . Es wird Gauabteilungsleiterin Lind¬
berg , Oldenburg , über die Führungsaufgabe
der deutschen Frau und im besonderen über die
Aufgaben der Parteigenossinnen sprechen .

otz . Firrel . Durch einen Huffchlag
perlegt . Der 66jährige Landwirt Meyer
von hier vernahm in der Nacht ungewohnte Ge¬
räusche im Pferdestall . Beim Nachforschen sah er ,
daß ein Pferd sich beim Niederlassen quer ge¬
legt hatte und nicht wieder hochkam . Als er dem
Tier behelflich sein wollte , wurde er von einem
Hufschlag getroffen und erlitt einen komplizier¬
ten Armbruch . Der Verletzte wurde in das
Krankenhaus in Leer verbracht .

otz . Collinghorst . Ein bösartiges
Tier . Als vor einigen Tagen im Hammrich
ein junger Mann angelte , kam plöglich ein
Rind dazu . Als der Angler das Tier verjagen
wollte , stürzte es sich auf ihn . Der Angefallene
ergriff das Tier bei den Hörnern , mußte diese
aber loslassen , da ihm dabei der Angelhaken in
die Hand gedrungen war . Nur dem Umstand ,
daß ihm bei der Flucht die Müze vom Kopfe
flog , hat er es zu verdanken , daß das Tier von
ihm abließ , denn das Tier stürzte sich auf die
Mütze . So konnte sich der Angler in Sicherheit
bringen . Der Eigentümer hat jetzt das bös¬
artige Tier aufgestallt und dürfte es wohl an
einen Schlachter verkaufen .

otz . Lammertsfehn . Fahrraddieb =
stähle . Verschiedentlich wurden hier in letter
Zeit Fahrräder gestohlen . Später wurden die
Räder wiedergefunden , aber die gute Bereifung
war gestohlen worden . Alte , nicht gebrauchs¬
fähige Bereifungen wurden dafür aufmontiert .
Den Tätern ist man auf der Spur .

otz. Stallbrüggerfeld . Grober Unfug
verübt . In der hiesigen Feldmark wurde
grober Unfug verübt ; man schoß mit Luftgeweh¬
ren auf Vögel , allem Anschein nach auf uns
nüzliche Vögel . Auch ein Fenster wurde durch
einen Schuß zertrümmert , sowie Weideumfrie¬
dungen wurden beschädigt. Bereits in den Ta¬
gen vorher war von einer Weide Vich ausge¬brochen , da ein Pfahl abgerissen worden war .

() Borkum . Fräulein Fleischerge
selle . Vor der Handwerkskammer in Aurich
bestand Elfriede Bayer von hier die praktische
und theoretische Gesellenprüfung für das Flei¬
schergewerbe mit dem Prädikat „ Gut " .

() Borkum . Ein Hai im Neg . Einen sel¬
tenen Fang machte der Borkumer Fischer
Poppinga , der seine Rochennege am Süd¬
strand der Insel ausgesetzt hatte . Dabei ging
ihm ein Hai ins Nez . Der in den hiesigen Ge¬
wässern seltene Fisch hatte eine Länge von
etwa 1. 50 Meter .

Napätspleine Nacht
ROMAN VON HERMANN WEICK

30) Ich dachte nicht mehr an Lore Hillenbrook.
Eines Tages traf ich sie , sie war inzwischen
verheiratet gewesen . Bei ihrem Anblick wurde
alles , was ich längst tot gewähnt hate , wieder
in mir lebendig . Ich wollte mich nachher zwin¬
gen , nicht an sie zu denken , aber ich erlag doch
der Leidenschaft , die wie ein Gift sich plötzlich
wieder in mir ausbreitete, und eines Tages
besuchte ich Lore . . .

Schon das erstemal sagte sie mir , daß ich für
fie ein völlig fremder Mensch sei . . . aber sie
erlaubte mir doch, hin und wieder zu ihr zu
kommen. Ich war nicht der einzige . . . zahlreiche
andere kamen und verschwanden wieder von
der Bildfläche . Keiner ahnte , wie es um mich
stand . Für sie war ich der harmlose , ungefähr
liche Bekannte und Freund der Dame des
Sauses . Dann tauchte der Franzose auf . . . "

, ,Sie meinen den Tennismeister Jalour ? "

Ja . Alle anderen Männer , die bis dahin bei
Lore eine Rolle gespielt hatten , waren mir un¬
gefährlich ; ich kannte Lore . In dem Franzosen
mitterte ich aber eine Gefahr ! Ihn schien Lore
wirklich zu lieben , und eines Tages eröffnete
sie mir , daß sie mit Jaloux für dauernd nach
Paris gehen wolle . "

Flehentlich bat ich Lore , dazubleiben . Sie
hörte mich kaum an . Ich meinte in jener Zeit
manchmal, den Verstand zu verlieren ; ver¬
zweifelte , wahnwizige Pläne , Lores Weggang
zu verhindern , tauchten in mir auf . Einer fam
immer wieder : ich würde Lore einschüchtern ,
ihr drohen , sie zu erschießen , wenn sie mit dem
Franzosen fortgehe ."

Sie wollen damit sagen , Herr Andresen " ,
nahm der Untersuchungsrichter das Wort , daß
sie ursprünglich nicht die Absicht gehabt hätten .
Frau Stefani zu erschießen ? "

, ,Diese Absicht hatte ich wirklich nicht ! ".

Und Sie glaubten tatsächlich an einen Er¬
folg dieser Drohung ? Eine Frau wie die Er¬
mordete ließ sich doch durch eine Drohung nich
beeinflussen ! "

, ,Sie haben darin recht . Herr Untersuchungs¬
richter , aber bedenken Sie , in welcher Verfassung
ich mich damals befand ! "

. . Sie steckten also einen Revolver in die

Tasche und gingen zu Frau Stefani ? "
Ich wollte Frau Stefani spät abends be¬

suchen, ich hoffte , daß sie dann allein sein würde .
Aber als ich schon in der Nähe ihres Hauses
war , sah ich Rolling dort eintreten . Ich wartete

Sonntags -Rundgang durch Kleingärten in Leer

die Bedeutung der Kleingärten und ihrer Be¬
treuer ins rechte Licht , wies auf den besonderen
friegsbedingten Wert ihres Tuns hin , hob das
dankenswerte Interesse Don Gauinspekteur
Drescher an der Veranstaltung hervor und
betonte , daß er selbst es als eine Parteiaufgabe
erachte , in allen Dingen beispielgebend zu wir
ten . Sei diesmal der Wettbewerb dank der
Mithilfe der OT3 . ermöglicht worden , so werde
es vielleicht zu ermöglichen sein , daß in weite¬
ren Jahren die Prämiierungen durch die Stadt
erfolgen können .

Acht Gartenbesitzer wurden ausgezeichnet / Eine Fülle erfreulicher Bilder

otz. Vor einer Reihe von Jahren wurde in
eer ein Wettbewerb veranstaltet: ,,Blumen im

Veranden preisgekrönt wurden , die den anmu¬
Stadtbild " , bei dem die Vorgärten , Balkone ,

tigsten Blumenschmuck aufzuweisen hatten . Dar¬an konnte ein neuartiger Wettbewerb erinnern ,
der am Sonntag von der Ortsgruppe
Le da ins Leben gerufen wurde . Von der Er¬
wägung ausgehend, daß sich der Aufgabenkreis
eines Hoheitsträgers der NSDAP . nicht allein
in politischer und weltanschaulicher Beziehung
erschöpfen soll , hatte Ortsgruppenleiter
Schulze die Parole dazu ausgegeben . Hier
sollte sich zeigen , was aus einem kleingar
ten gemacht , wie er zugleich schön , wohlge¬
pflegt und zweckmäßig gestaltet werden kann .

Am frühen Morgen begann der Rundgang
durch 28 Gärten . , , Gut in Schuß " waren sie
wohl alle , zeugten von Fleiß und Sachverstände
nis vieler Kleingärtner , ja , man fonnte immer
wieder Ueberraschungen erfreulicher Art erle¬
ben . Sollte man es zum Beispiel für möglich
halten , daß auf kleinstem Raum bei richtiger
Bodenausnutzung eine Vielheit von Gemüsen
gezogen werden kann , wobei selbst . Obstbäume
und Blumen nicht fehlten ? Was nur an Ian¬
desüblichen Gemüsen und Salaten zu denken ist ,
sahen wir in schmucken, beste Ernte versprechen¬
den Reihen .

Eine unparteiische Kommission - Fachschafts¬
wart Barth , Gärtnereibesizer Ihno Ger¬
des und ein angesehener Gartenfreund wal¬
tete ihres Amtes , das vor schwierigste Aufgaben
gestellt war : Denn , aus vielem Guten galt es
das Beste auszulesen . Nicht weniger als fünf
Stunden nahm die Besichtigung in Anspruch .
Die Bewertung geschah nach einem Punktsystem .

Erst um 13 Uhr war der Rundgang beendet .
Am Nachmittag traf man sich dann mit den
Frauen in der so idyllisch gelegenen , ,Logaer
Fähre " zur Preisverteilung . Orts¬
gruppenleiter Schulze begrüßte die zahlreiche
Versammlung mit herzlichen Worten . Er rückte

Weener

Bis zum Endsiege restlos einsetzen !

otz . Die Ortsgruppe Weener der NSDAP .
hielt bei Plaatje einen Sprechabend ab , der sehr
gut besucht war und durch die Anwesenheit des
Kreisleiters eine besondere Note erhielt .
Nach einem Eingangslied der Rote -Kreuz¬
Mädel ehrte die Versammlung zunächst das An¬
denken eines alten Politischen Leiters der Orts =
gruppe, des Werkmeisters Friedrich Kramer ,
der sein Leben für Großdeutschland dahingege¬
auf hin , daß dieser Sprechabend eine Stunde
ben hat . Ortsgruppenleiter Meyer wies dar¬

der Selbstbesinnung für die Parteigenossen sein
solle . In längeren Ausführungen verbreitete
er sich dann über den Sinn der Parteizugehörig
keit , die Pflichten der Parteigenossen und die
Bedeutung des Hakenkreuzes als Parteiabzei¬
chen. Schulrat Heidemann sprach sodann zudem Thema „Nationalsozialistische Fremdvolk¬
politik " und legte im einzelnen dar , wie man
als deutscher Mann und deutsche Frau sich den
Ausländern gegenüber zu benehmen hat . Haupt¬
amtsleiter Albers von der Kreisleitung be¬
schäftigte sich besonders mit den Aufgaben der
Partei im Kriege . Zum Schluß richtete Kreis¬
leiter Drescher noch einen dringenden Appell

auf der Straße ; bald darauf verließ die Zofe
die Villa . Ich war voller Unruhe , Zorn auf
Rolling erfaßte mich . . . und plöglich überfiel
mich ein Gedanke : Wenn nachher drinnen
etwas passierte . . . würde da der Verdacht nicht
auf Kolling fallen ? Ich erschraf , ich zwang mich ,

auf : Kolling ging hastig hinweg .
an anderes zu denken . . . dann ging die Haustür

Nach wenigen Minuten läutete ich . Lore
Stefani öffnete selbst , sie war ungehalten über
mein Erscheinen , dann ließ sie mich doch ein¬
treten . In ihrem Wohnzimmer kam es zu einer
heftigen Szene zwischen uns .

Ich würde sie erschießen . wenn sie nicht in
Berlin bleibe , sagte ich schließlich und zog den
Revolver . Im ersten Augenblick schien Lore be¬

stürzt , dann sagte sie furchtlos : „Du bist also
nicht nur ein Bankdefraudant , sondern auch ein
Revolverheld ! So schieße doch, wenn du die
Courage hast ! Aber dazu bist du ja zu feige !
Zum Geldwegnehmen hat dein Mut zur Not
ausgereicht . . . !"

Wie Peitschenhiebe hatten die Worte mich
getroffen . Alles wurde schwarz vor meinen
Augen , ich hörte einen Knall . . . dann erwachte
ich . Lore war vom Stuhl gesunken , Blut zeigte
sich auf die leblose Frau plötzlich begriff ich
die Tat und die Größe der Gefahr , in der ich
mich befand .

Man würde mich verhaften , mich bestrafen .
Aber dann flammte mein Lebenswille auf , ich
wollte meine Freiheit behalten . Kolling ! jagt es
mir plötzlich durch den Sinn . Von da an hans
delte ich ganz falt . Ich fuhr nach Dahlem , vor¬
sichtig näherte ich mich Kollings Haus , niemandjah mich. Ich stieg in den Garten , vergrub den
Revolver . .

der Ihnen zum Verhängnis wurde !"
Und dabei verloren Sie Ihren Siegelring .

Andresen antwortete nicht aleich darauf . Als
wundere er sich über etwas , schüttelte er den Kopf .

,,Es ist sehr merkwürdig , daß gerade dieser
Ring die verräterische Rolle spielen mußte ."

, ,Trugen Sie den Ring am Finger ? "

Nein . Ich hielt ihn vor fremden Blicken
verborgen . Er war das einzige , was ich von
früher aufbewahrt hatte . Er stammte von Lore
Hillenbrook . Als ich den Revolver nahm .

fam mir auch der Ring in die Hände . Wie eine
schemenhafte Soffnung ging es da durch mich .
daß dieser Ring mir vielleicht die Kraft geben
würde , Lore zu überreden , daß sie doch nicht fort
gehe Es waren törichte Gedanken , aber in
fenem Augenblick war mir der Ring ein Hoff
nungszeichen . Ich hatte ihn in die Westentasche
gesteckt, aus ihr muß er herausgefallen sein ."

, ,Eine andere Frage , Herr Andresen " , sprach
der Untersuchungsrichter . fühlten Sie sich

|

Im Anschluß hieran gab der Ortsgruppen¬
leiter die Preisträger bekannt und über¬
reichte ihnen die von der Kommission zuerkann
ten wertvollen Prämien . Die Ausgezeichneten
waren Friedrich Mannott (1. Preis ) , Mar
Schierig (2 . Preis ) , Johannes Hinrich s
(3. Preis ) , H. Klock (4. Preis und Zusakpreis
für besondere Leistungen ) , Wilhelm Homburg
(5. Preis ) , Blodleiter Sprenger ( 6. Preis ) ;
Anerkennungs - Urkunden erhielten Hinrich
Baarts und Ernst de Vries .

Vom Preisrichterkollegium wurde hervorge¬
hoben , wie schwierig dessen Aufgabe gewesen sei.
Es hätte aber dennoch eine rechte Freude be¬
reitet , so viele trefflich gehaltene Gärten zu
sehen , so daß die Wahl der Besten schwer ge¬
halten habe . Erwähnt wurde , daß ( natürlich
außer Konkurrenz ) auch die Gärten von Gau¬
inspekteur Drescher und Ortsgruppenleiter
Schulze besichtigt und als hervorragend ge¬
pflegt befunden wurden . Im Anschluß hieran
wurden praktische Winke und Erfahrungen
übermittelt , so für Anbau von Zwischengemüse ,
Obstbaumschnitt , Samenersparnis , Saatfartof

felverwendung , Schädlingsbekämpfung .
Kreishauptstellenleiter Albers hob sodann

den hohen Wert solcher Veranstaltungen im
Hinblick auf die Erzeugungsschlacht hervor und
gab der Zuversicht Ausdruck , daß das Beispiel
auch in anderen Ortsgruppen Nachahmung fin¬
den werde . Hgn .

an alle Parteigenossen , in dieser schweren Zeit ,
wo es um das Sein oder Nichtsein der Nation
geht , fräftig mitzuarbeiten und sich restlos bis
zum Endsieg einzusetzen .

Ritterkreuzträger Volkmann im Reiderland

otz . Ritterkreuzträger Leutnant Volf¬
mann aus Bremen , der in diesen Tagen ver =
schiedene Orte in Ostfriesland besucht, wurde in
Weener ein begeisterter Empfang zuteil .
Jungpolt und Jungmädel begrüßten den Ritter¬
kreuzträger mit frohen Liedern . Leutnant Volf¬
mann dankte mit kurzen Worten für den schö =
nen Empfang . Unter frohem Liederklang ging

rer fleidsamen Tracht begrüßten den Ritter¬
es dann zum Landjahrheim . Die Mädel in ih¬

freuzträger mit einem frischen Lied . Leutnant
Volkmann dankte für den herzlichen Empfang ,
den ihm die Landiahrmädel bereiteten , und er¬
munterte die Mädel , durch ihren freudigen
Einsatz bei der Ernte einen Beitrag zum Siege
zu bringen . Nach Besichtigung der Einrichtun¬
gen des Landjahrheims vereinigten sich die

Gäste zu einer fröhlichen Feier .
Dann erfolate die Weiterfahrt nach Bunde .

Zum ersten Male fonnte Bunde einen Ritter¬
freuzträger in seinen Mauern begrüßen . Der

eigentlich , nachdem Kolling verhaftet worden
war , vollkommen sicher ?"

„ Ich war meiner Sache ganz sicher ! Kein
Mensch , so dachte ich , wußte etwas davon , daß
ich am Mordabend als letter bei Lore Stefani
gewesen war ! Dann wurde ich zum erstenmal
unsicher , als Frau Kolling mir anläßlich eines
Besuches von einer geheimnisvollen Dame er¬
zählte , die an dem fraglichen Abend int Auto
nach Westend gefahren sei. Ich dachte sogleich an
Elena Yarosch , an ihre Eifersucht . mit der sie
mich plagte ! Sollte Elena jene Dame gewesen
sein ? War sie am Abend nicht in ihr Kabarett
gefahren , sondern mir , als ich mich zu Lore Ste¬
fani begeben hatte , gefolgt, um mich zu beobach¬
ten ? Wenn es sich aber wirklich so verhielte ,
dann wüßte Elena ja. daß ich zur Stunde des
Verbrechens bei Lore Stefani gewesen war !

Die Unsicherheit in mir wuchs noch , als
Elena mir von dem Bildhauer Ruoff erzählte .
Der Verdacht , daß es hier nicht um eine fünstle =

rische Arbeit , sondern um ganz anderes gehe ,

mir plöglich als eine Gefahr für mich, ich hielt
wollte in mir nicht verstummen . Elena erschien

es für geboten , mich von ihr zu trennen
64

Was wir noch rechtzeitig zu verhindern
wußten ", meinte Sasse darauf . Im übrigen bin
ich jetzt ziemlich im Bilde , Herr Andresen !
Wir fönnen unsere Unterhaltung für heute
beenden !"

Er läutete dem Wärter .
Führen Sie den Mann in seine Zelle zurück !"

Andresen verbeugte sich förmlich und schritt
aus dem Zimmer .

,,Schade um den Mann !" sagte Barnekow .
Hätte er Frau Stefani nie kennengelernt , so

wäre er vielleicht längst ein angefener Bank¬

direktor oder sonst eine gewichtige Persönlichkeit
im Wirtschaftsleben ! Das Zeug dazu hätte er
sicher gehabt !"

, ,Mag sein , obwohl ich von Männern , die ,
wie dieser Andresen , einer Frau gegenüber zum
Schwächling werden , nicht viel halte !"

Es kommt ganz auf den einzelnen Fall an "
erwiderte der Kriminalrat nachdenklich . „ aber
dieses Problem werden wir und werden andere
wohl nie ganz lösen ."

*

Der Wagen fuhr durch die abendliche Stadt .
Deine Frau wollte dich unbedingt selbst ab¬

holen " , sagte Ruoff zu Alfred Kolling , der neben
ihm saß , ich bat sie aber , es an ihrer Stelle tun
zu dürfen ; nach den vielen Aufregungen , die
dieser Tag für Maria gebracht hat , hielt ich es
für besser, ihr weitere Erregungen zu ersparen !"

Kolling sagte nichts darauf . Er war ganz in
sich zusammengesunken .

Ruoff flopfte ihm auf die Schulter .
“ So rede doch endlich einen Ton , Alfred ! "

Empfang , der Leutnant Volfmann bereitet
wurde , war überaus herzlich . Auf einer sehr
gut besuchten Kundgebung übermittelte

Leutnant Volkmann , der zum Betreuungstrup¬

Grüße der Front . In spannender Weise berich
penteil des Bannes 381 gehört , zunächst die

tete er sodann über seine Erlebnisse an der
Front im Osten . Insbesondere schilderte er die
Arbeit und die Aufgaben der Artillerie im
Felde , die der Infanterie den schweren Kampf
erleichtere . Sehr interessant war auch die Schil¬
derung des Kampferlebnisses, wobei Leutnant
Volkmann sich das Ritterkreuz erwarb . Mit
Begeisterung folgte insbesondere die Jugend
den Ausführungen des Ritterkreuzträgers , der
zum Ausdruck brachte , daß die Front von der
Jugend erwartet , daß sie sich für das deutsche
Soldatentum begeistert und nach Erreichung
des dienstfähigen Alters in die Reihen des
Seeres eintritt und die Erwartungen erfüllt ,
Sie auf sie gesetzt werden .

Hengsthalter Heyke Heyken

otz . Unter den Hengsthaltern Ostfrieslands
nimmt Heyke Heyken , Schweindorf , einen be¬

sonderen Platz ein , hat er doch 24 Jahre lang
mit besonderer Umsicht und Arbeitsfrendigkeit
sich für die Belange der heimischen Zucht einge¬
setzt und den Aufbau derselben in seinem Heimai¬
freis gefördert . Nun ist er mitten aus der
Arbeit im Dienst am Pferde nach kurzer Krank
heit von uns gegangen . Seltene Charakter¬
eigenschaften hatten ihm einen großen Freundes¬
freis auch außerhalb seiner Wirkungsstätte er =
worben . Seine Lebensaufgabe sah Heyken vor
allem darin , den Stutenbesitzern beste Vater¬
tiere , zur Verfügung zu stellen . Der Bezirk
Holtriem verfügt daher über bestes Material .
Die Deckstelle ist eine der größten und wert¬
vollsten des Landes . So gelang es Henken , sich
1926 den überragenden Vererber Gruson " zu
sichern , der in zwölf Jahren im Bezirk Wester
holt 640 weibliche Nachkommen und zwölf
geförte Söhne lieferte , Don denen außer
, , Gregor “ und „ Greif " besonders „ Gruson II "
und , ,Gruno " zur Spizenklasse gehören . Seyfens
Werk war Aufbauarbeit in der Landespferde¬

zucht, das für lange Zeit noch fortbestehen wird .

Was bringt der Rundfunk ?

bis 15 :

Montag . Reichsprogramm : 7. 30 - 7 . 45 : 3um
Hören und Behalten . 11 . 30 - 11 . 40 : De Frauen¬
fpiegel . 12. 35- 12. 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15

Klingende Kurzweil aus Hamburg .
15 - 16 : Schöne Stimmen und bekannte Instru¬
mente . 16 - 17 : Buntes Nachmittagskonzert .. 17
bis 18 . 30 Unterhaltungssending ,, , Dies und
das für euch zum Spaß " . 18 . 30 - 19 : Der Beit¬
spiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 22 : Für
jeden etwas (auch Deutschlandsender )

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Orchester - Ram¬
mermusik von Dittersdorf . Beethoven . Svendsen
und Ahllen .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwert ,

hren -Großwolde . Dienstag 20 Uhr Dienst bei der
Lazarett in der Mütterschule . Gefolgschaft 7/381 ,

Schule Großwolderfeld . Banu - Fafarenzug Leer .
Sonderbefehl ! Gesamter Fanfarenzua heute 14 . 30
thr bei der Oberschule für Jungen zur Beerdigung

des Jungzugführers Wilhelm Tonn ohne In¬
strumente .

Harderwykenbura . Mittwoch 15 Uhr Nähen für das

"

Es wird verdunkelt von 22 bis 4,15 Uhr

Kolling machte plöhlich eine verzweifelte Geste .
Wenn es nur nicht so schwer wäre !"
Was sollte schwer sein ? Das Heimkommen ? "

„ Ia . "

Nun mache aber einen Punkt . Alfred ! " schalt
Ruoff . „ Anstatt dich zu freuen , daß du endlich
deine Frau und dein Kind wiederfiehst und diese
schlimme Zeit zu Ende ist , fängst du zu jam¬
mern an !"

Du verstehst mich nicht ."
O doch , Ruoff verstand den anderen nur zu

gut ! Gerade deswegen aber schlug er den pol¬
ternden Ton an .

. . zugegeben : du hast , als du dich mit Frau
Stefani abgabst, eine Dummheit gemacht" . fagte
er , aber dafür bist du gründlich bestraft worden !
und deine Frau hat dies alles längst vergessen."

, ,Nein !" unterbrach Kolling , so etwas fann
eine Frau nie überwinden !"

Ruoff sah den Freund ernst an .
Nun will ich dir etwas sagen , Alfred ! Du

tust mir leid , wenn du deine Frau nicht besser

den hätte , hätte sie die Kraft aufgebracht, soviel
kennst ! Glaubst du , wenn Maria nicht überwun¬

für dich zu tun ? Muß ich es dir nochmals er¬
zählen , daß sie , sie ganz allein , es war , die dich

vor dem, was dir drohte , gerettet hat ? Und du
willst so klein von Maria denken ?"

Kollings Hände hatten sich in einander ge¬
frampft . Er erwiderte nicht gleich etwas . Nun
hob er langsam den Kopf .

„ Ich möchte so gerne glauben was du sagst ,
Walter . . . "

Die ersten Straßen Dahlems tauchten auf .
Nach wenigen Minuten hielt der Wagen .

Komm !" sagte Ruoff , da Kolling , als sei
er jäh von einer Schwäche befallen , feine An¬
stalten machte, sich zu erheben.

Schwerfällig verließ Kolling den Wagen .
Unter der Gartentür , im Halbdunkel , das

hier herrschte . stand ein Kind .
Kolling meinte , sein Herz zerspringe ihm .

Er wollte rufen , schreien . . . da kam das Kind
auf ihn zugeeilt .

Er hob es empor , ihm war , als sei sein Kind
ihm erst jetzt geschenkt worden . Er trug das Kind
ins Haus , frohe , findliche Worte flangen an sein
Ohr er konnte nicht sprechen .

Er stieg die Treppe hinauf . Grete Siebert
erschien im Gange er midte ihr kurz zu . Er .
ließ das Kind zur Erde herab . . . dort , im Zima
mer , stand Maria . . . seine Frau

Eine Fessel schien in ihm zu zerspringen . Ein
Wort kam über seine Lippen , wie ein Ruf der
Erlösung war das Wort :

.,Maria ! "
„,,Endlich bist du wieder daheim !" sprach Maria

mit dunkler Stimme und nahm ihn in ihre Arme .

Endk¬



Unvergellen in der Gefchichte des Nordleegaues

war ein

Zum Tode des SA . - Obergruppenführers , Regierenden Bürgermeisters Böhmcker
: : Mit SA .-Obergruppenführer Böhmder die Eingliederung in Preußen beendete 1937verliert die nationalsozialistische Bewegung des Jahre unermüdlichen Aufbaues durch die HandNordseegaues eine markante Persönlichkeit. Böhmders . Am 16. 4. 1937 berief ihn der FührerJeder , der einmal mit dieser ausgesprochenen auf Vorschlag Carl Rövers nach Bremen , undKämpfernatur zusammen tam , merkte etwas von wenig später ernannte er ihn zum Regierendeneiner Kraft , die aus einem starken Willen , aber Bürgermeister der Hansestadt Bremen . In seineauch aus einem gütigen Herzen fam . Der Ober - Amtszeit als Oberhaupt Bremens fällt die Ver¬gruppenführer soldatischer größerung der Stadt durch die EingliederungMensch , hart gegen sich selbst und viel von

seinen Mitarbeitern und Kameraden verlangend . Besitzverhältnisse Bremerhavens .
der preußischen Teile und die klare Regelung der

Sowohl in seinem Amt als Führer der SA . ¬
Gruppe Nordsee als auch seiner Eigenschaft als
Regierender Bürgermeister der Hansestadt Bre¬men verkörperte er den Typ des kompromiß¬
losen nationalsozialistischen Men
schen , dessen Leben bis zum Tezten Augenblick
dem Führer und dem von ihm gegebenen Auf¬
trag gehörte .

Als ihn der verstorbene Gauleiter Carl
Röver an die Spitze des bremischen Staats¬wesens berief , wußte man , daß mit ihm ein
Mann die Geschichte der traditionsreichen Hanse¬
stadt an der Weser übernahm , der über ebenso
viel Wissen und Können als Verwaltungsbeam¬
ter verfügte wie über eine starke Fähigkeit ,
Schwierigkeiten zu überwinden und die Macht
seiner Persönlichkeit überall wirken zu lassen .

SA . - Obergruppenführer Böhmder entstammte
einer alten holsteinischen Bauernfamilie und
wurde am 22. 7. 1896 in Bra at bei Eutin ge =

Als 1934 Adolf Hitler für die SA . - Gruppe
Nordsee einen neuen Führer benötigte , berief er
den alten Kämpfer Böhmder an die Spitze die
ser nicht nur die SA . des Nordseegaues , sondern
auch großer Teile der beiden Hannoverschen
Nachbargaue umfassenden Gruppe . Seine Ver¬
dienste würdigte der Führer 1940 besonders
durch die Beförderung zum SA . -Obergruppen¬
führer , dem höchsten Dienstrang , den die SA .
nach dem Stabschef zu vergeben hat . Unvergessen
ist der große SA . -Aufmarsch kurz vor dem Kriege ,
wo in Anwesenheit des verstorbenen Stabschefs
Luze die SA . -Gruppe Nordsee in ihrer gesam¬
melten Kraft aufmarschierte und die Straßen
Bremens vom Marschtritt der braunen Batail¬
lone widerhallten . Stets war Obergruppen
führer Böhmder bestrebt , den Ausbildungsstand

feiner S . in Stadt und Land zu fördern . So
weit ihn sein Staatsamt irgendwie Zeit ließ ,
war er bei den SA . - Männern , begeisterte sie im¬
mer wieder und scharte um sich eine große Zahl

rung in diesem Kriege den sicheren Blick des
fähiger SA .- Führer , deren soldatische Bewäh¬

Menschenführers Böhmder bestätigt hat . Als der
Terrorkrieg aus der Luft auch über Nordwest¬
deutschland dahinbrauste , ging Obergruppenfüh¬
rer Böhmcker daran , die SA . beim Einsatz in der
Heimat einzusetzen . Das Lob und die Anerken¬
nung Stabschef Schepmanns im Frühjahr dieses
Jahres gab ihm Recht . Sein Einsatz für diese
Aufgabe war für das gesamte Reich bei¬

außerdem die Inspektion für die Einsatztrupps
spielhaft . Gauleiter Wegener übertrug ihm

vierung des Selbstschutzes in Bremen und im
des Gaues Weser -Ems . Die mustergültige Afti¬

Gau Weser -Ems verdienen höchste Anerkennung .

eines besonderen Auftrages als guten Renner

Mitten in dieser Arbeit , die ihm im Zuge

der Abwehrmaßnahmen des feindlichen Luft¬
terrors gerade in der letzten Zeit in fast alle
Teile des Reiches führte , hat seinem Leben der
Tod ein Ziel gesetzt. Obergruppenführer Böhm¬
der ist nicht mehr . Sein Einsatz und sein Werk
bleiben jedoch in der Geschichte des Nordseegaues
unvergänglich . Er ist zu schnell seinem alten
Freunde und Kampfkameraden Carl Röver ge =
folgt . Wie er , starb Obergruppenführer Böhmcker
in den Sielen . Mit der SA . senkt die NSDAP .
voll Trauer ihre Fahnen . Ba .

Dresdner Sportclub wieder Deutscher Fußballmeister
() Nach Wochen und Monaten großer Hindernisse | Daur abgefangen wird . Nach verteiltem Spiel , dasund Schwierigkeiten während der Bunftfämpfe von beiden Mannschaften noch ohne den letzten

sieht dadurch Münzenberg geschickt auf sich und paßt

wieder völlig frei und ohne Behinderung aus nur
im rechten Augenblick zu Voigtmann , der

fünf Meter Entfernung zum 2 :0 verwandelt . Ham
burg erreicht wenig später zwar durch Gornicks

lebhaft unterstüßt , scheitert aber am fehlenden Zus

Einsatz gegen Dzur die dritte Ecke, wird auch bei
seinen gelegentlichen Vorstößen von den Zuschauern

sammenhalt zwischenden einzelnen Mannschaftsteilen .
Dresden ist eben in allen Reihen um eine Klaſſe
terer und sicherer Art . Die Entscheidung fällt
besser und meistert alle Situationen in routinier¬

zahlenmäßig in der 60. Minute . Schön , Machateund Voigtmann tragen diesmal den Angriff und
entschlossenem Widerstand . So ist es für den abge¬
auch jetzt findet die Hamburger Abwehr sich nicht aut

wandten Schön nicht schwer , aus Mittelposition
heraus und ohne ernst bedrängt zu werden , das

hat die größeren Referven , verliert nie den Ueber¬

3 :0 zu erzielen . Hamburg gibt sich zwar noch
feineswegs geschlagen . Die Dresdner Mannschaft

einem vierten Tor , das von Schaffer erzielt
blick und kommt schließlich in der 85. Minute zu

gute Mannschaftslei it ung zieht .
wird und den Schlußstrich unter eine abgerundet

Gauvorschlussrunde zum Tschammer - Pokal

gaues Weser - Em & haben sich der Gau
() Aus den Tschammer - Pokalspielen des Sports

meister Wilhelmshaven 05, Bremer Sportverein ,
BiB . Komet Bremen und der ASV . Blumenthal
Gaufachwart Fußball die beiden Spiele der Vor¬
unter die leiten Vier " gespielt . Nunmehr hat der

schlußrunde dieses Wettbewerbs zum 25. Juni wiefolgt angefeßt : In Blumenthal : ASV . Blumen
thal 05 Wilhelmshaven , in Bremen : VfB .

ginnen um 15 Uhr . Das Endspiel im Sportgat
Komet Bremer Sportverein . Beide Spiele bes

Weser-Ems , findet vierzehn Tage später , also am9. Juli , auf dem Plaz des Siegers aus dem Treffen
Blumenthal Wilhelmshaven statt .

Handball -Endspiel Hamburg -Berlin
0) Die Vorschlußrunde um die Deutsche

Handballmeisterschaft der Männer
boren. Nach der Reifeprüfung ging er als Der LSV. Hamburg vor 65000 Zuschauern im Endspiel 0 : 4 (0 : 1) geschlagen nahm den mit großer Sicherheit erwarteten Ber¬
Kriegsfreiwilliger ins Feld und war bis zum
März 1919 unter den Waffen . Für Tapferfeit
vor dem Feinde wurde er u . a . auch mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Nach dem unglück¬
lichen Ausgang des Krieges studierte er an den
Universitäten Göttingen , Münster und Kiel
Rechts - und Staatswissenschaften und war als
Referendar und Assessor in Kiel tätig , bis er sich
in Eutin als Rechtsanwalt niederließ .

Am 11 . Januar 1926 trat Böhmder in die
NSDAP . ein und erhielt die Mitgliedsnummer
27 601. Bei der Eroberung Schleswig -Holsteins
für den Führer erwarb er sich schon früh einen
Namen als kompromißloser Kämpfer , der nie
der Auseinandersegung mit seinem Gegner aus¬
wich . In Eutin gründete Parteigenosse Böhm
der schon bald die SA . und trat später an die
Spike der SA . - Standarte 11 , die das Gebiet
Lübeck und Plön umfaßte . Auch war er längere
Zeit Führer der SA . - Standarte 3 in Kiel , Als
Vertreter des oldenburgischen Landesteils Lü¬
beck zog er an der Seite Carl Rövers in den Ol¬
denburger Landtag ein , wo er stets eine scharfe
Klinge zu schlagen wußte . 1932 , als in Olden¬
burg die erste nationalsozialistische Regierung
die Macht übernahm , wurde der SA . - Führer
Böhmcker nationalsozialistischer Regierungsprä¬
sident im Landesteil Lübeck. Er rettete diesen
Teil Oldenburg , der durch marristische Mißwirt¬schaft vor dem Ruin stand , durch seine Tätigkeit
vor dem sicheren Zusammenbruch . Die Aenderung
der Zugehörigkeit des Landesteils Lübeck und

Familienanzeigen

das Endiviel zur fünften Kriegs - Meister - Streß zweimal gegen Gornick und Janda . Dresdens

startete am Sonntag im Berliner Olympiastadion Einsatz und auf Warten bestimmt scheint , flärt
haft des deutschen Fußballsports gerade erste große Chance bietet sich in der 13. Minute . Inin seiner Endphase durch den vorbildlichen Einfab technisch eleganter Form werden Gebhard undunferer Kriegs -Sportgemeinschaften und Soldaten - Münzenberg von Schön und Voigtmann aus¬

den Vorfahren ihr Geficht gaben . Vereine von
Mannschaften , die dieser Meisterschaft stärker als in manövriert , aber Schöns Schuß prallt vom Pfosten

Burück . Das Dresdner Spiel läuft streckerweisehohem technischen Können , von Rang und Klang
fielen vorzeitig ans , doch im Endspiel , wahrte mit

für das Auge sehr schön und wie an der Schnur
gezogen . Der Ball wandert kurz und weich von

technisch großen Mannschaften die Tradition der
dem Dresdner SC . schließlich eine unserer Mann zu Mann und wird unter Einfluß der
eigentlichen Spizenklassen . So erlebten die 65 000

Außenläufer mehrfach in geschlossenen Kombina
tionen bis in den Hamburger Strafraum geführt .Zuschauer am Sonntag im Olympiastadion Diefe Taktik , von großer Routine und SicherheitDresdens erfolgreiche Titelverteidigung , denn der getragen , reißt die gegnerische Abwehr offensichtlichLSV . Hamburg , der als erster Wehrmacht - auseinander , so daß eine dieser Aktionen , die inVerein ein Endspiel um die „ Victoria " erreichte ,

wurde vom alten und neuen Meister mit 4 : 0 (1: 0)
ihrer Selbstverständlichkeit fast harmlos wirken ,
mittelbar das erste Tor bringt . Dresden scheintdurchaus verdient geschlagen , da er mannschaftlich wieder einmal zu tändeln , als Hoffmann schon imdie Geschlossenheit der Dresdner bei weitem nicht Hamburger Strafraum ganz weich , völlig über¬aufweisen konnte , von deren reichen technischen raschend für Gärtner . zu Schön paßt . Der Frank¬Mitteln und ihrer großen Routine überraschend furter schlägt über den Ball , täuscht dadurch auchglatt ausgespielt wurde . Münzenberg , so daß Voigtmann plöblich ganz
frei vor Jürissen steht und keine Mühe hat , aus

Charakter des Spiels ändert sich dadurch aber nicht .
fürzester Entfernung zum 1 : 0 zu verwandeln . Der

Hamburg bleibt weiterhin durch zum Teil im Ansab
recht ordentliche Durchbrüche oder raumgreifende
Kombinationen schmissiger und spritziger , erreicht
aber bis zur Pause lediglich zwei Ecken . So bleibt
es bis zum Wechsel ohne größere Höhepunkte beim1 :0 für die Sachsen .

Dresdens Sieg aber bedeutet ein weiteres Gliedin der Kette der sächsischen Erfolge , da es während
des Krieges schon 1941 und 1942 jeweils den
Tichammer -Pokal gewinnen konnte und auch nachvorjähriger Meisterschaft die , ,Victoria " nun zum
3 weiten Male ins Oitragehege entführte .

Dem Kölner Schiedsrichter Tromp peter
stellten sich also folgende Spieler zu diesem mit so
viel Spannung erwarteten fünften Kriegs -Endspiel :
Dzur , Schubert ; Voigtmann , Schön , Machate . Hoff¬
Dresdner SC . : Kreß ; Belger , Hempel ; Pohl ,

mann , Schaffer . LV . Hamburg : Jüriffen ;
Miller , Münzenberg : Ochs , Gärtner , Gebhard ;Bahn, 'Mühle, Gornick, Janda , Loß.

Dresden stößt an , aber Schön verliert sofort den
Ball an Gornick , der an der Strafraumgrenze von

Es haben sich verlobt :
Hanna Aper , Heinrich Engelfe . Neu¬

firrel , 3. 3. Leer , Celle , 6. 3. Ur¬
laub , Juni 44.Es wurden geboren :

Udo Martin am 15. 6. 44. Martin Ida Buschmann , Obergefr . Willi Kroll¬
Büscher und Frau Eta, geb. Hinrichs, laub , Juni 44. )pfeifer. Ostersander , Kassel, 3. 3. Ur

Anna Arends, Theodor Dlbewurtel . Nord¬
Hatshausen .

Kräftiger Sonntagsjunge am 11. 6. 44 .
Keti Hirschhäuser, geb . Engelbarts , Friederide Red , Obergefr . Harm Rewerts ,

Dunum , Insenhausen , 17. 6. 44.
Kraftf . -Mt . Willi Hirschhäuser , Norden . 3. 3. Urlaub . Suurhusen , 21. 6. 44 .Strammer Junge am 14. 6. 44. Sanne Anni Gerbers , Seye Bohlen . WallingSaate , geb. Glint , Felow . Ostar Haate , hausen -Pfalzdorf , 16. 6. 44 .
Norden , Hindenburgstr . 95, 3. 3. Städt . Anna Eden , San .-Obergefr . Hallo SchipKrankenhaus , 3. 3. im Westen . per . Böllenerfehn , Juni 44.

Wehrmacht . Bakemoor .

Stammhalter am 15. 6. 44. Anna Sütt , Es haben sich vermählt :geb. Lühring. Richard Hütt , 3. 3. Friedrich Käeßler , Therese Käeßler, geb.
Sohn am 15. 4. 44. Obergefr . H. Smidt , Otten , 3. 3. Friedeburg , Juni 44 .

Wir danken für erwiesene Aufmerksam3. 3. Norwegen , u . Frau , geb. Heints ,
Tjüche , z. 3. Rechtsuupweg .

Hans Joachim Gunther am 10. 6. 44 .
Hans Baillon und Frau Ingelene , geb.
Groth , Norden , Am Martt .

Emden , 17. 6. 44.
Uns wurde zur Gewißheit , daß
mein einziger , guter , stets treu

für mich sorgender Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel , Uffz .

Eduard Schön
am 23. 4. im 28. Lebensjahre im Sü
den der Ostfront sein Leben ließ . In
stiller Trauer : Die tiefbetrübte Mutter
Th . Schön Wwe . , Geschwister und alle
Anverwandten .

Neumünster , 3. 3. Marienhafe ,
Dortmund , Oldenburg .
Im Osten starb tapfer und treu

den Heldentod mein innigstgeliebter
Mann , unseres Kindes treusorgender ,
glücklicher Vater , mein lieber Sohn ,
unser lieber , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , Obergefr .
Mar : - Art .

Hugo Wille

D.

V 9. 8. 06. In tiefem Schmerz :
Frieda Wille , geb. Coordes , Töchter¬
chenTalte -Ilse , Familien Wwe . Wille
und S. Coordes sowie Angehörige .
Gedächtnisfeier am 25. 6. , 8. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Marienhafe , wozu
wir herzlichst einladen .

Soltrop , 17. 6. 44 .
Von seinem Oberleutnant erhiel
fen wir die traurige , erschütternde

Nachricht , daß unser lieber , ältester
Sohn , unser guter Bruder u . Schwa¬
ger , mein innigstgeliebter Bräutigam ,
Obergefr .

Johann 3 . Hinrichs

am 30. 5. nach dreimaliger Verwun¬
dung im 24. Lebensjahre im Osten den
Heldentod fand . In stiller Trauer im
Namen aller Angehörigen : Jürgen Hin¬
richs und Frau , geb. Brands , Aline
Sedemann als Braut .
Gedenkfeier 2. 7. , 10 Uhr , in der
Kirche zu Holtrop , wozu wir herzlichst
einladen .

Süderneuland II , 17. 6. 44.
Gott erlöste heute von langem , schwe¬
rem Leiden meinen lieben Mann , un¬
feren guten Vater , Schwiegervater ,Opa , Bruder , Schwager u . Ontel , Lot
führer i . R. , Pg . und Blocleiter

Georg Dees
im 59. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Wilhelmine Dees , geb. Berkelmann ,
Kinder und Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 20. 6. , 15 bzw.
15. 30 Uhr , vom Trauerhause .

feiten .
Obergefr . Cobus Buß , 3. 3. Urlaub , Tini

Buß , geb. Beyen . Bagband , 11 , 6. 44 .
Wir danken herzlich für erwieseneAufmerksamkeiten .

Mitten aus seiner rastlosen Tätigkeit
wurde mir plötzlich und unerwartet
durch Herzschlag am 16. 6. 44 mein
lieber Mann und um unsere Kinder
besorgter Vater , der Regierende Bür¬
germeister der Hansestadt Bremen ,
SA . -Obergruppenführer

Johann Heinrich Böhmcker
Führer der SA . -Gruppe Nordsee , Trä
der des Goldenen Ehrenzeichens und
der Dienstauszeichnung der NSDAP . in
Gold , Inh . des EK . II . KI . v. 1914/18
und des Kriegsverdienstkreuzes 1. Kl .
mit Schwertern sowie anderer hoher
Auszeichnungen im 48. Lebensjahre ge¬
nommen . Mit ihm ist ein leidenschaft
licher Vorfämpfer des Führers für die
nationalsozialistische Idee dahingegan
gen . In tief . Schmerz : Frieda Böhmder ,
geb. Kreide , Kay u . Timm Böhmder ,
Karin , Ursula u. Gudrun Valsechi .

Aurich , 16. 6. 44 .
Heute morgen entschlief mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger ,Großvater u . Ontei , Ladeschaffner a . D.

Werner Lübberts
im 69. Lebensjahre . In tiefem Leid :
Lina Lübberts , geb. Neebuhr , Kinder
und Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 20. 6. , 14 Uhr ,
Dom Trauerhause . Gartenstraße 11.
Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Tübingen , Osianderstr . 14 , 13. 6. 44 .
Heute starb unerwartet mein lieber
Mann , unier treubesorgter Vater , Uni¬
versitätsprofessor

Dr . Hermann Hoffmann
im Alter von 53 Jahren . Helle Hoff :
mann , geb. Keller , Anneliese und
Elsbet Hoffmann .

Halbzeit findet die klare technische Ueberlegen¬
Schon in der ersten Viertelstunde der zweiten

heit der Dresdner dann auch ihren zahlenmäßigen
Ausdruck . In der 50. Minute ist es wieder der
rechte Flügel , der sich elegant durch die gegnerischen
Reihen hindurchwindet . Schön hält dann mitten
im Fluß der Kombination einen Moment inne ,

lauf , so daß sich am 2. Juli in Hindenburg der
LSV . Hamburg und SGOP . Berlin im
Endkampf um den Titel gegenüberstehen werden .
Der VS V. Samburg schlug den Vf L. Haß¬
Io ch , der diesmal die Farben des Südens vers .
trat , mit 12 :6 (6 :4) Toren verdient , und die
SGOP . Berlin war in Brieg über den
Niederschlesienmeister Reinecke Brieg mit 15 :5
(5 :5 ) Toren erfolgreich .

Reichsbahn -SG . Emden Leer 1 : 6 ( 0 :4 )-

otz . Am Sonnabend standen sich in & mden auf
dem SA . - Sportplaze die Handballmannschaften der
Reichsbahnsportgemeinschaften & mden und Leer
gegenüber . Die Leerer Elf siegte sicher mit 6 :1
(4 : 0) Toren .

Reichsoffene Frauen -Ruderregatta

0 Die Reichsführung des NSRL . , Fachamt
Rudern , hat die Abhaltung einer reichsoffenen
Frauen -Ruderregatta am 25 . Juni in Olden
burg genehmigt . Neben den reichsoffenen Frauen¬
wettbewerben werden frei vereinbarte Wettkämpfe

durch hat die Oldenburger Regatta eine weit größere
für Männer und Hitler - Jugend durchgeführt . Da¬

Startmöglichkeit erhalten . Mit der Durchführung
ist der Oldenburger RV . beauftragt worden . Die
von Kreisfachwart Swiddo Wagener jetzt vers
öffentlichte Ausschreibung enthält vier Stilruder¬

vier Rennen für die Hitler - Jugend und zwet
und vier Schlagzahlwettbewerbe für Frauen , ferner

Rennen für Männer und Soldaten . Nach den Er
fahrungen der letzten Jahre ist mit einem guten
Meldergebnis auch aus Leer zu rechnen .

() Poldi Steinbach gefallen . Dem Angriff anglo¬
amerikanischer Terrorflieger auf die Außenbezirke
der Stadt Wien ist der bekannte Borer Poldt
Steinbach zum Opfer gefallen .

siz einer Reichsseifentarte sind , von den Gemeinde Oldeborg . Lebensmittel - Blauer Kleiderrock in Emden , Elisabeth - |Wirtschaftsämtern ausgegeben . Schuh - tarten -Ausgabe Montag , 19. 6. , bei str . bis Philosophenweg 27. Abzug . beicreme im Sinne dieser Anordnung sind Bader , 15 Uhr , und Dienstag , 20. 6. , Helene Nowad , Fa . Schostet , Emden ,alle farbigen und farblosen Pasten , die in der Schule , 15 Uhr . Oldeborg , 17. 6. od . Philosophenweg 27 .der Schuhpflege dienen . Nicht hier - 44. Der Bürgermeister .

steine und Puzwasser aller Art. Der Ab- tarten-Ausgabe. Montag, 19. 6., 15- 16 bring. erh. Belohn . H. Peters, Mar¬
unter fallen Lederfette , Lederöle , Puz¬

Opel -Reserverad a . d. Strede Leerhafe¬
Gemeinde Plaggenburg . Lebensmittel - Wiesedermeer - Wiesede - Ezel . Wieder¬

schnitt I der Reichsseifenkarte wird ab uhr , in der Schule. Plaggenburg , 17. 6.1. 6. 44 zum Bezuge von ca. 35 Gr . 44. Der Bürgermeister .
gens , Ruf Esens 305 .

in den Monaten Juni u . Juli nur auf Sei¬
Schuhcreme freigegeben . Die Abgabe hat Gefunden

naten August und September auf solche
fentarten für Männer und in den Mo¬ Amtliches

Gute graue Mühe . Denkena , Roggenstede .
Schirm stehengeblieben . Strohdach , Leer .

Versammlungen
gen den Abschnitt I erhält der Bezugs- den fistalischen Deichen der Georgsfehn
für Frauen und Kinder zu erfolgen . Ge- Die Verpachtung der Grasnukung an

berechtigte eine Dose der Größe Din I lanäle für das Nuzungsjahr 1944 ist am
oder eine Nachfüllpadung , bestimmt zur Mittwoch , 21. 6. 44, 15 Uhr , in der

oder eine Tube mit ca. 35 Gr. Inhalt . mänenrentamtAurich.
Einlage in vorhandene Schuhcreme dosen , Bozichen Gastwirtschaft in Velde . Do- Landwirtschaftliche Bezugss u . Absaz

genossenschaft Aurich e. 6. m. b. S. Ein¬
ladung zur ordentl . Generalversammlung

Din II bedarf es hierfür der Abtrennung Die Schau der Zugggräben , Wasserzüge Schüzenhause, am Pferdemarkt , Aurich .

Bei der Abgabe von Dosen der Größe Marienhafe , Tjüche, Upgant - Schott. am Montag , dem 26. 6. 44 , 16 Uhr , imvon je einem Abschnitt zweier verschie - und Durchlässe findet statt Sonnabend , Tagesordnung : 1. Geschäftsberichte perdener Seifentatten . An Stelle von 351 , 7. 44. Die Bürgermeister .

Schuhcreme in fester Form im Gewicht Die Schau der Wasserzüge, Wege , Fuß - und Verlustrechnung für 30. 6. 1942 und

Gr . Schuhcreme pastöser Form fann auch 30. 6. 1942 und 1943. 2. Vorlage undUnterhaltungsgenossenschaft Altgaude . Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn
von ca. 24 - 30 Gr . abgegeben werden . wege und Fußweggrüppen ist auf den 1943. 3. Entlastung des Vorstandes , Auf¬abzutrenenn und aufzubewahren , desgl . dahin nicht schaufrei hergestellt sind , wer - schlußfassung über Verwendung des Rein¬

Die Abschnitte sind vom Kleinverteiler 29. 6. feitgesetzt. Arbeiten , welche bis sichtsrats und Geschäftsführers . 4 . Be¬
die von den Wirtschaftsämtern ausgegeben ausverdungen . Vorstand und Schau - gewinns .benen Bezugscheine .
Behandlung der gesammelten Abschnitte

Ueber die weitere tommission versammeln sich um 8. 30 Uhr 6. Vortrag über Düngemittel u. Futter¬
5. Statutenmäßige Wahlen .

und Bezugscheine ergehen noch entspre: Sebung am 4. 7. , von 9- 12 Uhr in Bilanzen nebst Gewinn- und Verlustrech¬
am Schooer Wald zur Schau . Beitragsmittelbewirtschaftung . 7. Sonstiges . Die

chende Weisungen . Bezugscheine dürfen
nicht ausgegeben werden für Angehörige Uhr in Blomberg bei Köster . Der Gesicht der Genossen im Geschäftszimmer der

Neugaude bei Goldenstein u . von 15 - 18 nungen liegen vom 17. - 24 . 6. zur Gin¬
der Wehrmacht. Waffen - , Deutschen nossenschaftsvorsteher: Ihnken .Bolizei , Organisation Todt und des Genossenschaft aus . Wir bitten um voll¬
Reichsarbeitsdienstes , desgleich . nicht für Die Kreis - und Stadtspartasse Leerzähliges Erscheinen . Interessenten sind

stand : G. Samuels , R Oldewurtel .
in - und ausländische Arbeiter , die in erinnert an die Zahlung der Darlehens - willkommen . Aurich , 16. 6. 44. Der Vor¬

Reichsfeifentarte verfügen . Diese Lager¬
Lagern untergebracht sind und über teine Binsen für das 1. Halbjahr .

infassen werden von der Deutschen Ar - Erstattung der Unkosten abzuholen .
7 Rinder , 1jähr . , aufgeschüttet .

beitsfront auch hinsichtlich der Schuh - ersiel . Der Bürgermeister .creme betreut . Zuwiderhandlungen geg .
die Anordnungen des Reichsbeauftragten
für Chemie werden nach §§ 10, 12 - 15
der Verordnung über den Warenverkehr

Partei und Gliederungen

Ben - m. u. H. in Dunum . Ginladung zur or¬
Geg . Spars und Darlehnskasse Dunum e. G.

dentlichen Generalversammlung am Mon¬
tag , 26. 6. , 19 Uhr , bei H. Dirks Wwe .,
Nord -Dunum . Tagesordnung : 1. Vorlage
des Jahresabschlusses u . Geschäftsberichts

Kriegerfameradschaft Aurich . Antreten für 1943. 2. Genehmigung des Jahres¬u. den Strafvorschriften der Verbrauchs - zur Beerdigung unseres Kameraden Lüb- abschlusses per 31. 12. 43. 3. Entlastungregelungsstrafverordnung bestraft . Bre : berts Dienstag , 20. 6.. 13. 45 Uhr , beim von Vorstand und Aussichtsrat und Ge¬men , 14. 6. 44. Landeswirtschaftsamt
Weser -Ems . In Vertretung : gez . Wöhrl . Kameradschaftsführer .

Kameradichaftslotal Schüzenhaus . Der schäftsführer . 4. Gewinnverteilung . 5.
Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat .Kreis Norden . Betr . : Petroleum¬ 6. Verschiedenes . Jahresabschluß nebst

tigungsscheine der Serie A dürfen nur
bewirtschaftung . 1. Die Petroleumberech Gewinn - und Verlustrechnung liegen von

heute ab 8 Tage zur Einsicht der Mit¬bis zum 30. 6. beliefert werden . Die Frau Dr. Coester , Ihrhove . Keine Praxis . glieder im Geschäftszimmer aus . Dunum ,Petroleumeinzelhändler müssen die Scheine 15. 6. 44. Der Vorstand : Reents , Aria¬der Serie A spätestens bis zum 31. 7. nus , Hinrichs , Vissering .ihrem Großhändler entwertet einreichen .

Aerztetafel

Geschäftsanzeigen
Bei Ueberschreitung dieses Termins ver Es ist fein Geheimnis mehr , daß Hühner ,fallen die Berechtigungsscheine . Verfal
lene Scheine tönnen nicht umgetauscht
werden . 2. Im 3. Vierteljahr 1944 dür
fen nur Petroleumberechtigungsscheine der
Serie (grün mit schwarzem Aufdruck )
eingelöst werden . Norden . 16. 6. 44. Der
Landrat Wirtschaftsamt

Lebens

Weltruf .

Film Theater

böd, Käthe Dychoff. Friz Kampers ,
Greif . der Polizeihund " . Neue Wo

S. H. Schaufuß u . a . Kulturfilm :

chenschau . Für Jugendl . nicht zugelass .

welche von Ungeziefer geplagt werden , Capitol Theater Emden .jährlich 20 bis 30 Eier weniger legen hef " . Mit Otto Wernide , Hildegard
„Der Senior¬

und die Eier oftmals statt in das Nest Grethe , Werner Fuetterer . Jugendlicheant unbekannte Stellen legen . Int
nicht zugelassen .,,Ewaol Desinfektions Orybstaub -Bad "

der Ewaol - Fabriken , Bielefeld , ist ein Norder Lichtspiele . Spielzeit von Diens

Gemeinde Süderneuland II . mirtsames Mittel gegen Federmilben , tag - Donnerstag , 19. 30 Uhr , Mittwoch
Läuse und dergleichen geschaffen . auch 16. 30 Uhr : „Atrobat Schö - ön" .

mittelfarten -Ausaabe Dienstag . 20. 6. . Broms Zukunft .. der Druckknopf von Ein Varieté -Film der Tobis mit Char¬non 15- 15 . 30 Uhr für den Schulbezirk lie Rivel , Clara Tabody , Karl Schön¬Gib Deinen alten Blun¬Madörft . von 15. 30- 16 . 15 Uhr für den der her ! / Mit „ Zukunft" aber geizehiesigen Bezirt . Die Karten sind unbe sehr: / Er ist von großer Haltbarkeitdingt während der Ausaabezeiten in und abgetrennt stets neu bereit .Empfang zu nehmen . Der Bürgermeister . Rohlpflanzen für 1 Settar Land gibt ab
Amtliche Bekanntmachungen . Ausgabe Mittwoch , 21. 6. , von 15- 18

Gemeinde Ofteel . Lebensmittelfarten - 3. Buurman , Twiglum bei Emden ,
Ruf 2693 .

Uhr . in der üblichen Reihenfolge in
Bezugsregelung für Schuhcreme . Der Diteel bei Miller . Der Bürgermeister .

Reichsbeauftragte für Chemie hat mit Gemeinde Rechtsupwea . Hebung der
ministers mit Wirkung vom 25. 5. 44 an- Berufsgenossenschaft am Sonnabend , 24.

Zustimmung des Herrn Reichswirtschafts- Beiträge zur Hannoverschen landwirtsch. Geldbörse am 16. 6. in Leer, Kirchstr.
geordnet , daß Schuhcreme an Verbrauher nur gegen die hierfür vorgesehenen 6., von 14- 18 Uhr . im Büro des Kassen
Abschnitte der Reichsseifentarte od . gegen

nermalters . Der Bürgermeister .
Stadt Aurich . Lebensmittelfarten¬

ihnen bezogen werden darf . Die Ab- Ausgabe für den 64. Zuteilungszeitraum
schnitte der Reichsfeifentarte lauten über erfolgt am Dienstag , dem 20. , und Mitt¬ie etwa 35 Gramm Schuhcreme . Beson - woch , dem 21. 6. 44 , in der Zeit von
dere Bezugscheine für Schuhcreme wer 8 - 12 und 15- 17 . 30 Uhr . Dienstag für Gold . Gliederarmband .
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besondere Bezugscheine abgegeben u . von

Verloren

(Bäder Gerdes ) bis Ede Norderstr .
Abzug. geg. Belohn , Frau Duin , Leer,Hindenburgstr . 12 , Eingang Norderstr .

Rechter Damen -Lederhandschuh , grau . vor
ungefähr 14 Tagen in Leer , Adolfs
Hifler . Brunnen - od . Heisfelder Str .
Geg . Belohn . abzug . Leer , Heisfelder

Geg . gute Bel .
Straße 28.

den an Betriebe des Beherbergungsge - die Straßen mit den Anfangsbuchstaben abzug . Norden , Bleicherslohne 29 .werbes , an Anstalten und Gemeinschafts- A - k und Mittwoch von 2 - 3 . Die Grohe Spule Wollgarn in Leer , Näheigger sowie an sonstige öffentliche Ein - Ausgabezeiten sind genau einzuhalten .
richtungen , deren Insassen nicht im Be- Aurich , 16. 6, 44. Der Bürgermeister .

der Großstr . Geg . Belohn . abzugeben .
Striderei Bleefer , Leer ..

Stellenangebote

Hausmädchen . Genehm d. Arbeitsamtes
vorh Kantine Lühr Leer .

Perfette Fernschreiberin von modernem
Großwert mit eigener Großküche drin¬
gend . Ausführl . Bewerb . unt . Angabe
der Gehaltsansprüche an Wirtschafts¬
prüfer Georg Niethammer , Berlin W 50,
Marburger Str . 3 .

Kontoristinnen , Maschinenschreiberinnen ,
Karteiführerinnen u. Bürohilfen
mitteld . gr . Industrieunternehmen zum
baldmöglichsten Antritt . Bewerberinnen ,

haben , wollen ausführliche Unterlagen
die begründete Aussicht auf Freigabe

einsenden unt . 801 an Annoncens
Anothe , Breslau I

Don

Werbeanzeigen

Capitol-Theater , Emden

Der Seniorchef
Jugendliche nicht zugelassen !

Ein Opfer

SEIFE SO
M

E

das

wir

gerne bringen !
So gut sie auch war , so ver
zichten wir doch gerne auf
eine so reine Seife wie z . B.
Sunlicht Seife . Wissen wir
doch , daß die hochwertigen
Fette und Oele , die im Frieden
zu ihrer Herstellung dienten ,
heute für kriegswichtige Auf¬
gaben gebraucht werden .
Auch hier gilt die Parole :

SKE

Alles für den Sieg !

„Küfeke »
als Nahrung für Säuglinge nach der Ent¬wöhnung istschnell und einfach zubereitet ,
denn das ergiebige ,,Kufeke" braucht nurkurz aufgekocht zu werden . Das ist ein
Vorteil , denn man spart Feuerung und

hilft siegen !

Gesundheit
aus Tropfen und Tabletten

Jedes Arzneimittel verkörpert
die Erfahrungen der Ärzte , die
Erkenntnisse der Forscher , die
Leistungen mod . Laboratorien .
Vertrauen zu ihnen erhöht ihre
Wirkung , der Wille zur Gesun
dung beschleunigt sie . ImKriegwird dieser Wille zur Pflicht !

ASTA
ARZNEIMITTEL
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